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Der Moskauer Ingenieurprozeh .

^ as die Sowjets den Verhafteten
vorwerfen .

Die angeblichen Beweise .
^

lEigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse".)
trsten^ w 8 . Mai . Die Sowjets verösscntlichen heute zum
®0" e;ilw>rf

® e ' a ' 1 5 der Anklagen , die gegen die im
Djx verha ^. eten Ingenieure und Arbeiter erhoben werden,
schrif, Deutschen werden nicht besonders in der Anklage-
jilw :

ct®ul5n t> doch werden die allgemein erhobenen Anklagen still -
gend auch auf sie bezogen .

Das Hauptdelikt,
verhafteten zur Last gelegt wird , ist die Schaffung

iaii
'
.
' ^ ^ i ^ nhaften gegenrevolutionären Organ i-

l » n,
OtQn̂ -t ? ^ u> eisfllhrnng für das Vorhandensein einer solchen

j
1lQtl ®n stützt sich auf vier Punkte .

haben ^ °^en die Verhafteten an einer Verschwörung teilgenommen
- 11' Die ' — • —■ - - - —

bos den

Aftern
" ,e cinen feindlichen Einmarsch in Cowjetrußland dadurch

^
wollte , daß sie lebenswichtige Industrien lahmlegte .

tDettcn
^

v
e Organisation hatte ihre Mitglieder auf den größten Berg-

Zn>„ .s. ? es Donbeckens und hatte Freunde und Gönner unter den"u >triefuhrcrn Moskaus .
lQti0neif

'
-
Ck Organisation unterhielt mit ähnlichen Sabotageorgani -

^

n Industriegebiet außerhalb Schachti Verbindungen.
Otaq » r̂

ie Organisation soll auch Bindungen mit ausländischen
leitn onen gehabt haben, die nicht direkt am Bergbau interessiert

Außerdem wird in der Anklageschrift behauptet , daß
. die Führer der Verschwörung
bijJ ' ' "Tische Verguerksbesiher und im Ausland wohneitde Aktionäre
Öitmeî erß0,etlc 'cien* b ' e QUt^ mit «Agenten deutscher industrieller
stt,„y und mit dem polnischen Geheimdienst in Verbindung ge-
habe r

^ tlcn Einer der angeklagten Ingenieure , Berezowscy,
175 OOn p̂

itS *n bci Untersuchung gestanden, aus dem Ausland
im Trubel erhalten zu haben zur Verteilung an Mitverschwörer^-onbecken .
slhri?

^ nunmehr aufgedeckte Organisation habe, wie in der Anklage-
dxx

m ' tgeteilt wird , sechs Jahre hindurch die Arbeit
durch ^ lelrussischen Industrie sabotiert und zwar
dein « ? *®run 8 der Maschineneinrichtung, Vergeudung von Gel-
der ib „ der Produktionskosten sowie Qualitätsverminderung

^ wleterzeugnisse .
"

Ingenieure haben nach der Anklageschrift erklärt , sie
sie daran geglaubt , dag die Sowjetindustrien leiden könnten,
Privat

" '
,̂
te Teilnahme ort der Verschwörung gehofft, die

$ ejQh[
^ ch^ft wieder einzuführen und geglaubt , daß dadurch ihre

nie» . größer und die Aussicht aus ihr persönliches Fortkom-"Mr geworden wäre.

Das Schicksal der deutschen Ingenieure.
k ' tonö ft *« " ' 8 - ®*a' - lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
die jn, >> russischer Quelle wird bekannt , daß der Prozeß gegen
f>*8 >n

^ anezgebiet verhafteten deutschen Ingenieure am 15 . Mai
dieser r i ?

1! ' amtlicher Stelle in Berlin liegt eine Bestätigung
Laster • nicht vor . Die letzte Mitteilung , die unserem Bot -
(tangen }}} Moskau über den voraussichtlichen Prozeßbeginn zuge -
aber ' ^ egt mehr als eine Woche zurück. Damals wurde ihm"r zu verstehen gegeben daß

^ j^
°"^^chtlich das Gerichtsverfahren in der zweiten Maihälfte

< ^ n ' Qn0 nehmen werde. Termine sind schon wiederholt gc >
den ,

immer wieder mit der Begründung abgesagt wor-
Segen >- ? W angeblich in der Zwischenzeit noch neues MaterialPen hfa s»r övv * liV 1,1 Ou,l lu;c,lö'' 11 ,luuJ II«««» «Ulul« *.IU4
"tiifie Angeklagten angesammelt habe, das noch gesichtet werden

^ >st der Reichsregierung
*° ' d« nicht gelungen , für die deutschen Ingenieur « ein

Eil besonderes Verfahren durchzusetzen.
^ 'chter - ? '^ n?ehr mit den übrigen 50 Angeklagten vor dem
erhvh ^

° rjcheinen müssen . Welche Vorwürfe im einzelnen gegen sie
•Berttet e

tDPt*)en sollen , ist ihnen noch nicht mitgeteilt worden. Ein
wchunn -n t~ s Botschafters hat sie vor einigen Tagen im Unter -
daß sj

° »esangnis besucht , hat aber die Feststellung machen müssen ,
bissen im Besitze der Anklageschrist sind , noch überhaupt

ton » • tun *> welcher Vorkommnisse ihre Verhaftung erfolgt ist.
. "deutu infolgedessen nach wie vor im Dunkeln und ist auf die

aiiis nnb
nße" der Russen angewiesen, die natürlich reichlich tenden-

öiinstin. "nd nichts anderes bezwecken sollen , als eine dem Prozeß
»e Atmosphäre zu schaffen .

tJtttnn
"

&
' tb ' e^4 behauptet , daß die A .E .E . und die westfälische

Bersch Knappe die Verbindung zwischen den antibolschewistischen
heige^ ..^ rn im Ausland und ihren Beauftragten im Donezrevier
, Ottern ^ tten . Die verhafteten Ingenieure waren die speziellen
Pe5una/ n

nS
r tu*e dieser Firmen . Die A .E .E . hat auf diese Unter -

^ Zweit ^ ™ t einem energischen Dementi geantwortet ; auch
' " tiuhyißertannte Firma wird nicht versehlen, den russischen Angriff
U» g Lfe bedarf übrigens keiner besonderen Unterstreich-

' t . An ^ ^ ier um eine vollkommen haltlose Behauptung han-
haben deutschen Firmen , die in Rußland bisher gearbeitet haben ,
<Benn jk

^ets bemüht , der Wirtschaft des Sowjetstaates zu dienen,
das ""en das in den meisten Fällen nicht gelungen ist , so liegt
'Mpterfi Unfähigkeit der Organe der Sowjetrepublik . Darüber
!äuf> wird noch Gelegenheit fein, wenn der Prozeß erst einmal

^Ney hi (n
36" " man auf die Methoden zu sprechen kommt , nach

*toiet
® -oauftragten der Moskauer Wirtschaftsbehörden im Donez-

Searbeitet haben.

Ruhe in Rumänien .
Die Bauern fahren heim.

Feg. Bukarest, 8 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der heutige Tag ist nicht nur in Bukarest, sondern auch im ganzen
Lande ruhig verlausen . Die Gefahr einerBauernrevolte ,
die am Sonntag und auch gestern zweifellos bestanden hatte , scheint
nunmehr beseitigt , da die Regierung kluger Weise gegen
die nach Bukarest marschierenden Bauern keine Gewaltmaßnahmen
unternahm , vielmehr es vorzog , sich mit den erregten Bauernmassen
in Verhandlungen einzulassen, was dann auch den Erfolg hatte ,
daß sich die Bauern nach und nach mit bereitgestellten Sonderzügen

in ihre Heimat abschieben ließen. In Regierungskreisen ist vielfach
die Ansicht vertreten , daß sich die Lage der Regierung durch den
Kongreß nicht nur nicht verschlechtert , sondern sogar gebessert habe.

Das bedeutet eine Schwächung der nationalen Bauernpartei .
Ob die Regierung diese Situation ausnützen und gegenüber allen
Forderungen nach ihrem Rücktritt taub bleiben wird , ist eine andere
Frage . Denn damit bestünde die Gefahr einer ernsten innerpoliti -
schen Erschütterung . Man ist deshalb allgemein überzeugt , daß b e -
reits in absehbarer Zeit ein Regierungswechsel
eintreten wird . Wahrscheinlich kommt es dann zur Bildung eines
Konzentrationskabinetts oder eines Uebergangsministerinms mit
Außenminister Titulescu an der Spitze, dem die Aufgabe zufiele,
das Parlament aufzulösen und Neuwahlen durchzuführen.

Die „Statin" beschädigt.
Eine gründliche Reparatur

nolwendig .
an . Berlin , 8 . Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . j Nach der schweren Sturmfährt von Vadsö in Norwegen
nach Spitzbergen und nach der schwierigen Landung und Einbringung
des Schiffes in die Halle haben sich die Mitglieder der Nordpol-
expedinon an Bord der „Citta di Milano " begeben , um sich gehörig
von den Strapazen auszuruhen . Vorher ' ist jedoch noch

eine genaue Untersuchung des Luftschiffes vorgenommen
worden, da auch die Landung in Kingsbay nicht ohne Zwischenfall
verlief . Dabei hat sich leider ergeben,

dab die Beschädigung weitaus ernsterer Natur ist, als man
bei der ersten Inaugenscheinnahme angenommen hatte .

Der Steven mit der Ankervorrichtung ist stark beschädigt worden , so
daß sich eine gründliche Reparatur als nolwendig erweisen wird.
Es wird nichts weiter übrig bleiben, als mehrere Teile neu einzu-
setzen . Auch einer der Aiotoren bedarf einer gewissenhaften Ueber-
holung . General Nobile will übrigens die Besatzung seines Luft-
schiffes um ein weiteres Mitglied verstärken, und zwar denkt er
dabei an einen Sachverständigen für die Eis - und Wetterverhältnisse
des Polargebietes .

Die Vorbereitungen zum zweiten Ozeanflug.
m . Berlin , 8 . Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Vorbereitungen zu dem zweiten diesjährigen deutschen
Ozeanflug sind mit allerlei unerfreulichen Begleiterscheinungen ver-
knüpft. Frau D i l l a n z, die als rührige Unternehmerin des neuen
Fluges schnell bekannt wurde , scheidet aus jeder Kombination aus .
Nach einer Meldung aus Wien soll ein Haftbefehl wegen betrügen -
schen Bankrotts ergangen sein . So ist der Pilot der Iunkersw . rke,
Risticz , auf sich selbst angewiesen, und da er die seste Absicht hat ,
den Flug durchzuführen, verhandelt er augenblicklich ielbständig in
Berlin mit mehreren Interessenten . Er behält sich für den Abflug,
insbesondere für die Wahl des Startplatzes , alle Freiheiten vor.
Daher kann gesagt werden, daß Rudolstadt nicht als Abflugsort in
Frage kommen wird . Risticz hofft , seine Verhandlungen noch in
diesen Tagen zu dem erwünschten Ende zu führen . Er beabsichtigt ,die Vorarbeiten zum Start so zu fördern , daß er bei günstiger
Witterung bereits in fünf oder sechs Tagen zum Ozeansluge
starten kann.

Der Simplou-Orienl -Expreß entgleist.
TU . London, 8. Mai . Wie aus Athen gemeldet wird , ist der

Simplon - Orient - Expretz auf der Fahrt nach Konstantinopel in
WesttHrazien entgleist. Die Lokomotive ist zertrümmert worden.
Nachrichten über das Schicksal der Reisenden fehlen noch .

Der Kamps um Tsinansu.
Trbillerles Ringen zwischen

Chinesen und Japanern .
Nene japanische Verstärkungen .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
I .N .8 . Tokio , 8 . Mai . Der Kampf um Tsinanfu ist erneut mit

großer Heftigkeit ausgebrochen. Die japanische Regierung hat zwar
noch keine offizielle Bestätigung dieser Nachricht , aber nach Ansicht
der militärischen Kreise war mit einer Wiederaufnahme des Kampfes
jede Minute zu rechnen . Eine starke Abteilung der nationalistischen
Armee griff über Nacht die Stellungen der japanischen Truppe ? an,
die sich in aller Eile verschanzten. Nach bisher vorliegenden Nach-
richten soll

der Kampf mit unerhörter Heftigkeit geführt
werden und fortdauern . Einzelheiten fehlen.

In Tokio macht man sich über das Schicksal der kleinen japani -
schen Truppen ernste Besorgnisse , da die Munitionszufuhr
unterbrochen ist und die Truppen überhaupt von den dauern -
den erbitterten Kämpfen gegen eine starke chinesische Uebermacht
sehr ermüdet sind.

Das japanische Kabinett ist sofort zu einer Sitzung zusammen-
getreten , um Beschluß zur Lage zu fassen . Es steht fest, daß

innerhalb 24 Stunden weitere 15 000 Mann Verstärkungen
nach dem Kriegsschauplatz

abgehen werden . Die Regierung glaubt die Verantwortung nicht
tragen zu können , wenn die schwächeren japanischen Streitkräfte in
dem Gebiet von Tsinanfu nicht sofort noch mehr verstärkt werden.

Inzwischen sind in Tsinanfu
sechs japanische Bombenflugzeuge eingetroffen .

Weitere Verstärkungen werden erwartet . Wie verlautet , wird das
japanische Oberkommando, sobald Truppen in genügender Anzahl
eingetroffen sind , das ganze Gebiet um Tsinanfu von
chinesischen Truppen säubern . Fast zu gleicher Zeit mit
den japanischen Bombenflugzeugen sind in Tsinanfu auch 30 0
amerikanische Marinesoldaten eingetroffen . Es
gilt daher für wahrscheinlich , daß das ganze Gebiet um Tsinansu
vorläufig internationalisiert und zur neutralen Zone proklamiert
werden wird .

Das Marineministerium gibt folgende Einzelheiten über die
gestrigen Kämpfe in Tsinanfu bekannt . Eine chinesische Sturmtruppe
habe versucht , die Japaner mit Maschinengewehren anzugreifen .
Die Angreifer seien nach dreistündigem Kampfe mit starken
Verlusten zurückgeworfen worden . Ein Flugzeug der chine-
fischen Südtruppen habe Bomben abgeworfen , wodurch sechs Japaner
getötet worden seien . Das Flugzeug koirnte von der japanischen
Artillerie abgeschossen werden. Die in Tsingtau eingetroffene japa -
Nische Brigade streb« in Eilmö --schen nach Tsinanfu.

Der japanische Angriff.
(Eigener Kabeldienst de» „Badischen Presse")

J .N.S. Schanghai , 8 . Mai. Da die Chinesen ihre mit dem
japanischen Oberkommando getroffene Vereinbarung , die Tsinanzone
zu räumen , nicht erfüllt haben,

schritt die japanische Infanterie bei Tagesanbruch nach starker
Artillerievorbereitung zum Angriff .

Erbitterte Kämpfe sind im Gange, bei denen die Japaner die Ober-
Hand zu gewinnen scheinen , obwohl die Chinesen eine dreizehnfache
Ueberlegenheit besitzen sollen. Die im Anmarsch bei Tsinan befind«
lichen japanischen Verstärkungen haben die Nationalisten bei
ShaNgtien geschlagen und zum Rückzug gezwungen.

Die Japaner säubern zielbewußt das ganze Gebiet der
Schantungbahn von feindlichen Elementen ,

um sich durch den Besitz der Bahn ungestörten Nachschub zu sichern.
Die letzten Ausländer sind von Tsinan mittels eines von den Ratio -
nalisten gestellten Zuges nach Tsingtau abgereist.

Nanking wendet sich an den Völkerbund.
TU . Peking , 8 . Mai . Wie aus Nanking gemeldet wird , gibt

das Außenministerium bekannt, daß es
das ganze Material über die japanische Besetzung chinesischen

Territoriums dem Völkerbund unterbreiten
werde. Die Nankingregierung werde den Völkerbund um die Durch -
sehung folgender Ataßnahmcn ersuchen : Entfernung der japanischen
Truppen aus China Einsetzung einer besonderen Kommission zur
Untersuchung der Zusammenstöße zwischen Südtruppen und japa -
nischen Truppen , Entschädigung der chinesischen Geschädigten. Heute
ist ein Telegramm an das Völkerbundssekretariat über die josor -
tige Untersuchung der Angelegenheit gesandt worden.

China protestiert.
F.H. Paris , 8. Mai . Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die chinesische diplomatische Mission in Paris erhielt von der Re-
gierung in Nanking heute abend folgendes Telegramm : „Es steht
ftst. daß die japanischen Truppen die Zwischenfälle bei Tsinan herbei-
geführt haben. Sie töteten den Kommissar für auswärtige Ange-
legenheiten in dieser Stadt , nachdem sie ihm Nase und Ohren ab-
geschnitten hatten . Sie metzelten 12 Frauen und 16 Mitglieder des
Propagandakomitees der nationalen Armee nieder . Mehr als 1000
chinesische Soldaten und Zivilisten wurden getötet . Es ist unbedingt
nötig , der öffentlichen Meinung der ganzem Welt diese wahren Tat «
sachen bekannt zu goben . Der amerikanische und der englisch« Konsul
interpellierten , »u» de» KwUchenfall beiznlmeil."
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Die Reihenfolge
der « eichswahlvorfchliige.

* Berlin . 8. Mai . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt : Der
Reichswahlausschuß tagte am 7. d. M . , um über die Zulassung der
beim Reichswahlleiter eingegangenen Reichswahlvorichläge »u be>
schließen . Die vom Reichswahlleiter mit Zustimmung des Reichs -
Ministers des Innern bereits vor längerer Zeit festgesetzte und be»
kannt gegebene Nummernsolge der Reichswahlvorichläge Rr . 1—17
war Gegenstand einer längeren eingehenden Besprechung . Der Reichs -
Wahlausschuß trat trotz grundsätzlicher Bedenken mit Stimmenmehr -
heit der Anordnung des Reichswahlleiters bei . Genehmigt wurden
vom Reichswahlausschuß insgesamt 31 Reichswahlvorichläge . Die
Parteibezeichnungen mit den vom Reichswahlleiter endgültig fest¬
gesetzten Nummern lauten :

1 . Sozialdemokratische Partei Deutschland .-
2 . Deutschnationale Volkspartei
3. Deutsche Zentrumspartei
4 . Deutsche Bolkspartei
5 . Kommunistische Partei
6 . Deutsche Demokratische Partei
7 . Bayerische Volkspartei
8 . Linke Kommunisten
9. Reichspartei des Deutschen Mittelstandes (Wirtschaftsparteil

10. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei sHittlerbeweg .)
11 . Deutsche Bauernpartei
12 . Völkisch-nationaler Block

14. Landbund
15 . Christlich -nationale Bauern - und Landvoltpartei
16 . Volksrechtspartei (Reichspartei f . Volksrecht u . Aufwertung )
17 . Evangelische Volksgemeinschaft (Evang . Partei Deutschlands )
18 . Reichspartei für Handwerk . Handel und Gewerbe
19 . Unabhängige sozialdemokratische Partei Deutschlands
20. Volksblock der Jnflationsgeschädigten (Allg . Volksrechtspartei )
21 . Deutsche Haus - und Erundbefitzerpartei
22. Nationale Minderheiten Deutschlands
23. Alte Sozialdemokratische Partei Deutschlands
24. Unpolitisch « Liste der Kriegsopfer , Arbeitsinvaliden und

Unterstützungsempfänger (Volkswohlfahrtspartei )
25. Deutscher Reichsblock der Geschädigten
2« . A'.ifwertungs - und Aufbaupartei
27. Reichsarbeitsgemeinschaft für Volksrecht und Aufwertung
28. Christlich -soziale Reichspartei
29. Deutsch - soziale Reichspartei
30. Sächsisches Landvolk
31 . Partei für Recht und Mieterschutz
32. Evangelischer Volksdienst (Christlich - soziale Gesinnung ?-

g >' ineinschaft ) .
Die Nummer 13 . die für den Reichswahlvorschlag der Deutsche

Hannoverschen Partei vorgesehen war . fällt aus , da von dieser
Partei ein Reichswahlvorjchlag nicht eingereicht worden ist.

Die erste Frauenadorönung
beim Reichspräsidenten.

* Berlin , 8. Mai . ( Funkspruch . ) Reichspräsident von Hindenburg
empfing am Dienstag vo mittag eine Abordnung der Hauswirt -
schaft, die zur Zeit eine Tagung im Zusammenhang mit der Ernäh -
rungsausstellung in der Funkhalle am Kaiserdamm abhält . Es ist
dies das erste Mal , daß der Reichspräsident eine Abordnung von
Frauen empfing .

Vor der Eröffnung der Press «.
* Berlin , 8 . Mai . (Funkspruch .) Die internationale Presse -

ausstellung in Köln , die Pressa , wird am Samstag mit einer An -
sprach« des Reichsarbeitsministers Dr . Brauns feierlich eröffnet
werden . Der Reichsarbsitsminister wird den noch in Urlaub be
kindlichen Reichskanzler Dr . Marx vertreten . Außerdem wird
Reichsaußenminister Dr . Stresemann zur Eröffnung der Pressa
nach Köln kommen . Zu ten Feierlichkeiten ist auch das diplomatische
Korps eingeladen . Eine Anzahl von Botschaftern und Gesandten
verschiedener Länder haben ihre Teilnahme bereits zugesagt . Vor -
aussichtlich werden Dr . Stresemann . der Oerbürgermeister von
Köln . Dr . Adenauer , und Generaldirektor D-r . Esch anläßlich der
Eröffnung gleichfalls Ansprachen halten .

Fährboolunglück auf der Wolga.
TU . Kowno , 8. Mai . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist in

der Nähe von Twer ein Fährboot gekentert . Von den 24 Insassen
— meistens Bauern — sind 13 ertrunken . Das Unglück geschah in -
folge des Eisganges , den die Wolga sührt .

Die Verteidigung protestiert
Beschwerde an den Inflizminifler.

Ein fenfalioneller Vorgang in Kolmar.
A Kolmar , 8. Mai . ( Eigener Drahtbericht .) Rechtsanwalt Fou -

rier griff heute bei Beginn der Rachmittagssitzung mit voller
Energie in die Debatte ein . Er teilte mit , daß die gesamte Ver -
teidigung nicht nur vor dem Gerichtshof

Beschwerde gegen das Verhalten de» Präsidenten
einlege , sondern diese Beschwerde auch an den Vorgesetzten des
Staatsanwalts , nämlich den Iustizminister geleitet habe . In dieser
Beschwerde wird hervorgehoben , daß der Präsident gegen die Ver -
teidigung unzulässig « Ausdrücke gebrauche . Er verhindere diese , an
den Zeugen Bauer Fragen zu richten . Dieser saae nicht aus , sondern
halte eine richtige Anklagerede . Eigentlich sollten die Verteidiqer
ihr Amt niederlegen . Aber sie hielten es für ihre Pflicht , den An -
geklagten weiterhin beizustehen . Der Gerichtshof wird aufgefordert ,
die Verteidiger gegen den Präsidenten zu schützen , damit in voller
Freiheit der Schutz der Angeklagten gesichert werden könnte .

Der Protest , den die Verteidiger an den Iustizminister richteten,
steht in der Geschichte des französischen Strafprozesses ohne

Borbild da.
Daß die Verteidiger während einer Verhandlung sich an den Justiz -
minister wenden , ist ein sensationelles Ereignis . Nach Verlesung
des Protestes erklärte der Präsident , daß über den Antrag Fouriers
später entschieden werden solle .

Sodann wird der Zeuge Polizeikommissar Bauer neuerlich in
den Gerichtssaal geführt . Er spricht über die bei Rosse beschlag-
nahmten Briefe . Aus diesen möchte Baner den Schluß ziehen , daß
Rosse im Dienste der deutschen Spionage gestanden habe . Dr . R i ck-
l i n wendet sich gegen Bauers Aussage und führt an , daß er schon
zur Zeit der deutschen Herrschaft gesagt habe , daß 76 Prozent der
elsaß - lothringischen Bevölkerung bei einem Plebiszit für den An -
sckluß an Frankreich stimmen würden . Diese Rede sei im Druck
erschienen und Bauer hätte sie kennen müssen . Ricklin erinnert da »
ran , daß er sich gegen den von der Reichsregierung gemachten Auto -
nomievorschlwg gewandt habe , weil er diesen als eine Falle betrachtet
habe .

Jetzt, zurzeit der französischen Herrschaft, wende stch die elsässische
und lothringische Bevölkerung gegen die Assimilierungsbestre -
bungen , die nur dazu bestimmt seien , das Volkstum in Elsaß -

Lothringen zu zerstören.
Der Präsident fordert Ricklin auf , sich über die Druckereigesellschaft
Erwinia zu äußern . Dieser erklärt , daß er sein« Aeußerungen über
diesen Punkt später vorbringen werde . Jetzt habe er noch anderes
zu sagen . Der Präsident fragt Ricklin , ob er zu den Beschuldigungen
etwas zu sagen habe , die sich ' in Bauers Aussagen befänden . Die
Verteidigung bemerkt , daß Bauer gegen Ricklin nicht das Geringste
vorgebracht habe . Ricklin meint aber , daß Bauer viele Beschul -
digungen gegen ihn vorgebracht hätte .

Der Präsident fragt , welche Beziehungen Ricklin zu
Ley hatte . Ricklin antwortete , daß er von Ley im ganzen drei
Briefe erhalten habe , davon einen vor einigen Tagen im Gefängnis ,
und darin beglückwünschte ihn Ley zu seiner Wahl in die Kammer .
Man verliest einen Brief Leys an Ricklin . worauf Rechtsanwalt
Iaegle bemerkt , daß Ley an alle Welt schreibe . Der Staatsanwalt
bemerkt daß nicht alle Welt Ley antworte . Rechtsanwalt Berthon
weist aber nach , daß Ley sogar an den Staatsanwalt Fachot schrieb
und ihm 30 Franken geschickt habe , die Fachot behalten habe . Der
Staatsanwalt muß diese Tatsach « zugeben , klärt sie aber nicht weiter
aus .

Ricklin fährt fort :
Frankreich habe sich nicht darum zu bekümmern, was die Elsässer

im Reich tun .
Diese hätten dag Recht . Vereine zu gründen . Solange nicht feststehe,
daß die Elsässer im Elsaß mit denen im Reich Verbindungen unter -
hielten , könne man keinen Vorwurf erheben . Ricklin bestritt , daß er
die elsässischen Beamten zu einem Generalstreik veranlassen wollte .
Bezüglich der »Zukunft " sagte er , daß er das Präsidium über -
nommen habe , weil die . .Zukunft " von den französischen Behörden
verfolgt worden wäre . Ricklin gibt zu , daß er für die Druckerei «
gcsellschaft Erwinia 100 000 Franken gezeichnet habe . Daß die
Erwinia ein Kapital von 1,8 Millionen Franken gehabt hätte ,
wußte Ricklin niemals . Insbesondere wußte er nicht ? davon , daß
der Schweizer Notar Wildi 100 000 Schweizer Franken zur Ver -
fügung gestellt hätte . Uebrigens sei das eine Rechtsfrage , zu ent -
scheiden, ob ein Ausländer einer elsässischen Gesellschaft Geld borgen
dürfte . Diese Rechtsfrage würden die Advokaten zu erörtern haben .

Pfarrer Faßhauer wird vom Präsidenten aufgefordert . ^
zu der Aussage des Polizeikommissars Bauer zu äußern . Er beging
mit der energischen Erklärung , daß es weder ein Verbrechen noch
Vergehen sei , für eine Zeitung ausländisches Geld anzunehmen . D »'
babe niemand anders gesagt , als der lothringische Senator &e " ! ,Diese Erklärung hatte Faßhauer in französischer Sprache abgegebei>>
Sodann fährt er deutsch fort . Er bestritt nachdrücklich , daß die
winia ein Kapital von 1,8 Millionen Franken gehabt hätte . Da
sei ein « Übertreibung um 400 000 Franken . Der größte Te >
des Geldes der Erwinia stamme von Elsässer » . 3» '
Nachdruck erklärte er : Ich habe niemals deutsches Geld in Hände"
gehabt . .

Dann wird die weitere Vernehmung Faßhauers auf Mitist
vertagt .

Ein durchsichtiges Manöver .
F .H . Paris . 8. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters

Nach einer Meldung aus Belfort verhaftete die dortige Pol ^
einen deutschen Spion , der aus dem Badischen stammen fall . Ä
dem Bericht wird der Spion nur mit S . bezeichnet . Er soll w>>
einem Elsässer seit dem Monat Mörz geheimnisvolle Z ?
sammenkünfte abgehalten haben . Der Deutsche sollte m »!

'
^irische Nachrichten erhalten , besonders sollten ihm Dokumente ,
sich auf die franzöwche Mobilisierung beziehen , und MilitärM '
sranMkcher Soldaten ausgeliefert werden . Am 2 . April trak^die beiden in einem kleinen Kaffeehaus in der Nähe von Be >>̂
zusammen und dabei übergab der Elsässer dem Badener ein«"
Militärvaß .

Während die Beiden trafen , stürzten sich ein Polizeikol ^
missar aus Mülhausen und mehrere Polizeiagenten auf sie. Es foj

"
zu einer Rauferei . Der Elsässer sprang aus dem Fenster , und ,
wohl er von Bauern , Zollwächtern und G ?ndarmen verfolgt wurt ^
gelang es ihm , zu entkommen . Der Badener wurde verhaftet , uni
die Polizei will in ihm einen Agenten des deutschen Spions

'
dienstes in Freiburg i . Br . erkannt haben . S . befindet sich in
fort in Haft . Er soll für jeden Militärpaß 40 Mk . erhalten hab ^
In den letzten Tagen abgehaltene Haussuchungen sollen zur ®?

'
schlaanahme von Briefen geführt haben , und der amtliche franziM

"
Bericht möchte S . in Verbindung mit dem im Kolmarer Auton ^
mistenprozeß angeklagten Baumann und Köhler bringen , die
Spionage beschuldigt sind.

Ein sechsjähriger Lebensretter .
TU . Paris , 8. Mai . Wie aus Dijon gemeldet wird , verlor

fünfjähriges Mädchen beim Spielen mit einem sechsjährigen Knab ^
am dortigen Verbindungskanal das Gleichgewicht und fiel in de»
Kanal . Mutig stürzte stch der sechsjährige Junge seiner Spielgesah ^tin nach und rettete sie unter Gefährdung des eigenen Lebens . S *1*
kleinen Lebensretter wurden von der Bevölkerung lebhafte Ku »d'
gebungen bereitet .

Einführung von Familiennamen in der Türkei.
TU . Konstantinopel , 8. Mai . Die türkische Regierung plant

Einführung von Familiennamen nach europäischem Vorbild .
Vier Personen bei einem Tanzvergnügen erschösse^

TU . Newyork , 8 . Mai . In Ligon Floyd kam es in der
zum Dienstag bei einem Tanzvergnügen zu einer schweren Schw
rei , in deren Verlauf vier Personen getötet worden sind.

Tages -Anzeiger.
(Näheres siebe im ünleraicntett .)

Mittwoch, de» ». Mai .
Landedtjeater : Cvrano vo » Bergerac , Uhr .
Badisch« Lichtsoiele — « ouzerthaus : Metropolis . *49 Ubr .Stadtgarte « : Konzert der Polizetkapelle , 3%—« Uhr .
Ha«ösra «cnimnd : Mttgliederveisammliing mit Tee und Bortrag üb«'

»Die Abschaffung der Todesstrafe ? " in der Glashalle des
garteus , 4 Uhr . ,

Südlicher Jugendbuud : Vortrag von Dr . I . Weil über . Tuge » '
Kriegsstrahe 154, HO Uhr .

Koloskum : Brasilianische Revue Sascha Morgvwa , 8 Uhr .
» äffe « « auer : Grohns Sliider - Konzert , Hfl Uhr.
Wiener Hof : Kabarett und Tauz.
Weinbaus Just : Täglich Konzert ad 5 Uhr.
Roland : Kaffee ^Kabarett, 8 Ufr .
Parklchlöstl « Durlach: Gesellschaftstanz 4 Uhr.
Stadion Dnrlach : Gemütliche Kaffeevifite mit Konzert . | tf,Residenz.Lichtspiele: Die Durchgängen » . — Moderne Landwirtschaft
M »ria - Piilaft : Ideale der Schönheit . — Beivrogramm . „ >.—- . M " — - - - - Horftti ".
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Atlantik .Lichtlviele
Kammer -Vichtspiele

Et » Walzertraum . —
Et » Walzertranm .

Wunderland des
Wunderland des

Mai-Adagio.
Von

Anello .
Wenn ich mich erinnere , so waren schon viele da . dreißig Mai -

monate oder noch mehr : Malmonat « des Sechsjährigen , des Zehn -
jährigen , des Fünfzehnjährigen , Maimonate am Kindheitsbrunnen
verspielt , Maimonate ouf den Schulbänken verdrückt . Maimonate
an den Tischen der Fremde , Maimonate im Kriege . Maimonate auf
dem Meere , Maimonate in dcn Caföhäuscrn verbracht mit den
Löffeln von gelbem Vanilleeis , Maimonate , berauscht von der Liebe
und den Zusammenkünften der Heimlichkeit .

Wie wird der Jetzige sein ?
Eine große Bürostube , ein Schreibtisch mit Büchern , von Briefen

und Zeitungen überschüttet , ewig gleichen Gesichtes jeden Morgen ,
jeden Nachmittag , jeden Abend . Ich weiß , um die kleinen Dörfer
bat sich jetzt ein Kranz von Blüten gelegt . Aus den Wipfeln am
Mühlwehr seufzt die Nachtigall aus Vogelträumen . Am Garten -
zäun steht ein kleines Madchen und wartet .

Die Schicksale werden immer gefesselter und monotoner .
Tausendjährig erscheine ich mir , der schon lange von den Wäldern
Abschied genommen bat . Ties unten im Dun ?7l da Erinnerung
sitzt ein Trieb , « in Bild , ein schattenhaftes Leben . Das Bild von
der Wanderung durch Kontinente , über Flüsse , durch die Jrrwelt
der Steppen und die Halbnacht der Wälder .

■K
Im Mai hatte ich die Städte Halberstadk . Würzburg und

Venedig besucht.
Es gab den Mai des Knaben , der die Votanisierbiichse aus

dem Halbdunkel und Staub des Speichers herauskramte und das
durchlöcherte Schmetterlingsnetz suchte : denn die Zitronenfalter und
Pfauenaugen flogen über den Wiesenweg . Jener Mai . der mich
511 den Landkrämern trieb , die Zigarren zu drei , fünf und sieben
Pfennigen hatten : „Haben Sie eine leere Zigarrenschachtel ?" —
In das faserige, braune Holz , mit der Tabakplantage und der
dunkeläugigen , spanischen Senora auf dem Deckel, wurden Luft -
löcher gebohrt .

Im Duftrauche der Dämmerung brummten die Maikäfer . Im
Geäst der Zwetschgenbäume saßen sie , in die Blätter gekrallt , wie
braune Klumpen . Es gab Könige unter ihnen , Schuster und
Müller : die Könige hatten ein rötliches Rückenschild und waren
selten , die Schuster glänzten pechschwarz und die Müller wie »0»
Mehl bestäubt .

Wer in diesem Monat geboren ist . soll dag Kupfer lieben .
Von Steinen aber den Saphir und den Türkis schctzen . Ich bin
nicht im Mai geboren , deshalb wähle ich mir auch nicht die Sechs
,ur Gliickszahl Ich liebe Gelb , aber die Maigeborenen werden
>as Blau zu ihrer Farbe machen. Auch Violett ist für ihr Wesen

harmonisch . Den Granatstein sollen sie meiden : er bringt Unglück.
£

Es ist doch gut , wenn man vieles gelesen hat . So erinnere ich
mich an eine Weiensbesckreibung des berühmten Astronomen Tycho
Brahe . Nach seinen Feststellungen werden im Mai geborene
Mädchen fröhliche und zu Neckereien geneigte Geschöpfe.

*
Ein Handbuch aus dem Jahr « 1565 berichtet , daß der dritte ,

sechste , fünfzehnte und zwanziMe Tag voll Unheil sein sollen . Ich
weiß nicht , ob dies stimmt . Schlage ich in meinem Tagebuch nach,
so finde ich , daß an diesen Tagen nichts geschehen ist. weder Unheil -
volles noch außerordentlich Beglückendes . Irgendwo heißt es vom
7 . Mai : das Dorf ^ lfershausen betreten , die Kinder beteten in der
Stube, ' auf einem Pferde ritt ein Knecht vorbei : an einer Fenster -
scheide drückte sich ein neugieriges Frauengesicht platt . Es ist so
lange her , daß ich nicht mehr weiß , wo dieser Ort liegt .

*
Die Nächte haben einen Schimmer von Hell « : etwas Gläsernes

im Gewölbe . Königin des Himmels ist die Venus . Königin der
Liebe auch . Am Anaer sind die Liebenden mit dem Befragen des
Blumenorakels beschäftigt .

Ein Knabe lungert in der Dämmerung am Fenster , um die
Fledermäuse zu betrachten , die über den Firsten mit großen und
zickzackenden̂ Bögen lautlosen und gespenstischen Fluges vorbei -
flattern . Er hört die Kinder in der Gasse rusen :

, . Komm unter meinen Hut Fledermaus .
Dann geb '

ich dir ein Stückchen Speck zum Schmaus !"
Die ersten l? iwitter ziehen »ms Haus .
Im abendlichen Wicienland , nahe am Rande des sumpfigen

Waldes, ^ schreien die Frösche . Unermüdlich , die halbe Nacht hin -
durch , tönt ihr Geschrei . Mr dünkt , als schreie die Erde selbst .

Der Mai des Jünglings war die Bank im Hain , die er mit
einem Herzen und den Initialen von H . W . versah . Mitten durch
dieses Herz flog ein Pfeil . Der Mai dc ? Jünglings war . daß er
mit der Geige ans offene Fenster trat und die Serenade von
Toselli mit gicksenden Lauten spiel « . Leise bewegte sich eine
Gardine im Neüioarhause .

Wenn der Mond aufging , stand das junge Mädchen am
Fenster und hatte den Kopf geneigt .

Ich habe sie gekannt . Aber jetzt weiß ich nicht einmal mehr
den Namen von ihr .

*
Was wird mir dieser Mai bringen ? Ich wünsche mir Mai -

bowlen , Spargelessen , eine kleine Reise an einen Fluß , eine halbe
Nacht lang unter einem blühenden Fliederbusch zu sitzen, wieder
einmal die Abendtrommeln der Fröiche zu hören , ein zielloses
Gehen in die Wälder , einen Hang von ergrünenden Birken , ein
Hety voll Torheit , eine Gardine , die sich meinetwegen im Mond -
schein bewegt .

^
Da finde . ch noch geschrieben , daß am 15 . Mai im Jahre Ig . . .

sie die Türe schloß und mich in der braunen Dämmerung stehen

ließ . Sie gab mir einen kleinen Ring , der einen Diamant .̂ ein
Aquamarin und einen Malachit trug . Erst später fiel mir *
daß dieses bedeutete : Denk an mich !

10 Sinfoniekonzert
des Bad . Landestheater -Orchesters.

Lilly Kraus , eine junge Pianistin , spielte , durch das
einer Seite nicht aus der Ruhe gebracht , die große schwungv .^
aufgebaute Wanderer - Phantasie von Franz Schubert .
der mehr auf das Virtuose hinausgehenden Orchester -Bearbeii '
von Franz Liszt . Das ist ein Werk , ebenso bekannt und beliebt ,
das Lied , das die Anregung dazu aegeben hat . Die Eignung u :
Eigenart der Solistin kam dieser Musik in jeder Weife entgcg «

Musikalität und lyrisches Empfinden vereint mit einer allen • ,
lischen Regungen gehorchenden Dynamik des Spieles und ^
singenden Melodiefllhrung . bei f ? in abgewobenen Farben . " ■

diesem Schubert zu urteilen , muß sie auch eine treffliche Schutt "*"
und Chopinspielerin sein . . m

Anton Bruckners achte Sinfonie in e-moll , der
dauer nach sein größtes Werk , füllte d *n Abend . Wie in der si *v .
und neunten Sinfonnie ist auch hier das breit liegende Adagio ■„
Kernstück . Hier wurzelt sein choraldsches Offenbaren : hier ist 1

j |
Himmel offen : hier ruht er in Gott und Gott in ihm : h ' ek ■

Wärme uird Güte und glaubensfroh >s Singen und Tiefe und , ,
heit des Gefühls . Anton Bruckner ist einer der großen Verku "
der großen Offenbarer einer reinen Gotleswelt . .

Die letzten Ausgleiche des Klangbildes in einer besonders fe>
individualen und dynamischen Differenzierung der Stimmen zui ®j .
ziehen , dazu eine völlige Versenkung , ein völliges Erfassen der
nerichen Tonwelt wird bei diesem großen und umfassenden Wertt
seltenes Ereignis bleiben . . „j

Auf das innige Verhältnis des Generalmusikdirektors ^ ^
Krips zu Bruckner , konnten wir schon wiederholt hinweisen . .
ist auf gutem Wege ein verinnerlichter Bruckner - Dirigent zu
da er auch äußerlich immer sparsamer in Geste und Mimik wird . >
geschlossensten wirkte der zweite und vierte Satz : Scherzo ^
Finale . Weniger erfüllt waren der erste und das Adagio , -i ,
Ganzen bleibt der Eindruck einer werkgetreuen , lebendigen und 11
vollen Wiedergabe .

Die Sinfoniekonzerte unseres Landestheater -Orchester 'Ä
damit hinter uns . Trotz kleiner Vorbehalte smitunter ein I*0

j#
empfundener Wechsel in der Programm - Aenderung ) stehen s£ . j,
Mittelpunkt unseres Musiklebens . Und wir haben allen
dankbar auf diese Abende zurückblicken. Sie hatten immer eine &},J
Hörerschaft . Das ist der schönste Hinweis auf ihre Güte . Es
nahe , bei dieser Gelegenheit auch unseres ausgezeichnet 1
Orchester » zu gedenken , dabei seine Gewiss ^nhaktigkeit .
lässigkeit und Ausdauer zu rühmen : seine ganz hervorragend « ^
nik und Diszipliniertheit und sein intensives Mitgch 'n bis an ^
letzten Pult . Auf einen Klangkörper , der sich in der Oper uf
Konzertsaal so hervorragend bewährt , dürsen wir stolz sein. ^
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Wahlbewegung .
-u Aus der Deutschen Volkspartei.

^ der r«5 ^ 5ie® e0unfl in der Deutschen Volkspartei zeichnete sich
sich Sien Woche durch eine rege Versammlungstätigkeit aus . Am
"nt * ias in §tl " J >

um etiten Male Reichswirtlchaftsminister Dr . Cur -
tl" J&minliiiL • ^ ° hlkampf ein und sprach in einer gutbesuchten Ver-

»ejiich. . W e i n h e i m . Unter dem lebhaften Beifall der stark
id> in icf,, , lammlung wies Dr . Eurtius die haltlosen Angriffe der

N iotnrh <£r erschienenen Nationalsozialisten zurück. Am Sonn -
Uni (i 0t7 Curtius in überfüllten Versammlungen in Hornberg
l&ijtiinn »!. tnö tan!) überall für seine sachlichen und trefflichen Aus -
fcoltspL? herzlichen Beifall . Insgesamt veranstaltete die Deutsche
die di!r»i5' Samstag und Sonntag etwa 100 Versammlungen ,
^ eorhni? « ^ gut besucht waren . Als Redner waren Landtags -

^ bkircher , Hauptlehrer Wernet , Bürgermeister Zimpfer ,
l̂ ^netcr aa 1 ^ einel , Geschäftsführer Landherr , Landtagsabge -
«N nBt.Jf auet> Landwirtschaftsinspektor Langenstein , Dr Christian -
^ Seordn - t

^̂ Abgeordneter Brixner , Rechtsanwalt Hofer, Landtags -
Lpaih ^ ^ . / »ilser, Landtagsabgeordneter Dr . Mattes . Hauptlehrer
% forVn «( ., £ nt ^ cherrberger, Direktor Lang , Dr Simon , Landtags -
^ u»tli>î » r

-- ® Ql berf, Stellvertretender Landesvorsitzender, Horn.
Dr . E- jb , Amtsgerichtsrat Fridolin , Erster Staatsanwalt

Zlibi». Schulze . Rechtsanwalt Harrer , Professor Buri , Han-
l« T?. . ^ vilsheimer , Stadtrad Leonhard , Dr . Gerber , Bürgermei -

Jest)orRfc „
!

L
®cnctolsefretär Wolf , Direktor Schwarz. Stellvertr . Lan -

Dr . Knifc >, Hofheinz , Dr . Winzler , Professor Weikert, Dr . Sauter ,
^eitoen

• Ehrenvors . d . Landesverbandes Baden , Dr . Weber , Dr.
Millen >.

^. » ahrländer tätig . Ueberall hat sich gezeigt, dag das
®rl

enrtung
®cu ' (̂ en Volkspartei in der Vergangenheit vollste An-

sR„ Tj0?n'a8 ' den 3 . Juni , wird die Spielgemeinde Oetigheim
hely, ^ k

'
.uusttempel für dieses Jahr wieder öffnen. Wer Letig -

nicht w ietnc großangelegte Voltskunstbühne kennt, der wird sich
^ ilfioi 1 wundern , daß im laufenden Sommer Schillers
um ^ e im Seil " nochmals über die Oetigheimer Naturbühne

reae firft tpfcl frfinn für hrrc« fipTipTiti» Teils

VolKsschauspiel Oetiaheim.

Ipiel 6~ ?s " 8 e Interesse , das sich jetzt schon für das beliebte Tell-
i«nden 0, . ,tr macht , läßt erwarten , daß der „Tell" in der glän -

bek °S
"

?

SBiinU « . Reize und Genüsse bietet . Um einem vielseitigen
Kuli A,, .̂ .' Segenzukommen , sind je für Samstag der Monate

September besondere Werktagsspiele vorgesehen,
Uders für Schulen bestimmt sind.

&iet «« «uoiiaig , o. mn . ix>eiiii jjnujjiuutu »«»»»»»»,>»».^
titij finf 5

n
.0lüelte der 20 Jahre alte Johann Blum , als er im Walde

ftoli cn .5fQlIcn beschäftigt war , dadurch , daß ein Wurzelstock ins

ÄtHBienft ' un^ ihn umriß . Schwerverletzt wurde Blum ins
A« ld >

5 "erbracht, wo ihm ein Futz amputiert werden mutzte .
..?° r°us verschied er.

wallen '"" igshafen a. Rh ., 8 . Mai . (Beim Spielen ins Wasser
-
U
t

^ trunken.) Am Montag abend fiel der 7H Jahre alte
Hein, ? ^ er Jakob Vogt . Sohn eines Kranenführers in Munden -

irtlll
'
n » spielen am Ufer des Petroleumhafens ins Wasser und

Peiig. ' ^ »tz sofortiger Hilfeversuche durch in der Nähe weilende
»>Urde n ,!onn ' c der Knabe nicht mehr gerettet werden . Die Leiche

"^ch halbstündigem Suchen an der Unfallstelle geborgen.

ijet
'

ii 8 . Mai . (Todessall.) Im Alter von 86 Jahren ist
« r Do , iweitälteste Bürger der Gemeinde, Lorenz D u tz i . gestorben.

"Mtcn.
' "1 « ltveteran von 1870/71 und stand allgemein in hohem

, Mannheim , 8 . Mai . (Im Konzertsaal vom Herzschlag ge-
last ej ^ . vor Beginn des Furtwanglerkonzertes , der sich um
ttiib . Stunde verzögerte, erlitt eine Besucherin einen Herzschlag

»» & -J ot aus dem Saale getragen .
P lt iiao « r tl6tt0 > 8- Mai . (Die erste Schloßbeleuchtung.) Am
^ u >sck- n zwischen 9 und 10 Uhr wird anläßlich der Tagung der
diesen , ^ ^^ ahnhofwirte die erste Heidelberger Schloßbeleuchtung in

-- stattfinden .
lot8cftoifi \ ÖCon bei Wiesloch . 8 . Mai . (Nach kurzem Wortwechsel
^ iitiidj » ®eI ou' der Durchreise sich befindende 53 Jahre alte

0 ^ e 1 QU9 denj. Saargebiet wurde gestern abend nach
uptstratze vc
totgestochen .

Unfälle.
^ ^ utach bei Wolfach, 8 . Mai . (Beim Holzfällen verunglückt.)

"»llluza»
" 1 e 1 Qus dem Saargediet wurde gestern aocno naly

? Sangenem kurzem Wortwechsel auf der Hauptstraße von dem
^

isserh?,? ^ endelin G ö tz m a n n von hier totgestochen . Der
«^ uiurde sofort verhaftet

bricht,- V^
.̂ bischofsheim , 8 . Mai . (Gegen den Abbau des Amts¬

sitz üj
'J -«m Sonntag sprach Bürgermeister Dr. Franck - Eber -

®cht« e v - i
^ bbau des Amtsgerichtes Neckarbischofsheim und be-

^ ein» »s? , Wegnahme nicht als eine Sparmaßnahme , sondern

k̂ un -, , , blenkung, deren Kosten allein die betroffene Landbevöl-
w t?ßen habe. Die Entblößung des Landes von allen

. - V „ Behörden hat eine ungeheure Erregung hervorgerufen .
Fpklrodeck, 8. Mai . ( Seltsamer Fund .) Vor 7 Jrhren

^ N.
des Oberpostschaffners Späth ihren Ehering ver-

?0n Sun * letzten Woche fand Landwirt Stirner , der einen Acker
1 Eaa hatte , den Ring in tadellosem Zustande, als er

USe ^einigte, in einem Eggenzahn hängend .

Die Versumpfung werlvollen Geländes
in Knielingen.

Als Verwaltungsbehörde hatte der Bezirk>.rat Karlsruhe in
seiner öffentlichen Sitzung vom 13 . März ein Gesuch der Stadt -
g . meinde Karlsruhe um Verltchung des Rechts zur Wasserentnahme
aus dem Rheinhafen für das städtische Elektrizitätswerk unv Ml
Einleitung dcs benutzten Kühlwajfers in die Alb zu ve bescheiden.
Trotz der billigen Lieferung des Stromes durch das Badenwerk hat
die Siadtgemeinde Karlsruhe das Bedürfnis , neue, grotz^ügige, ma-
schinelle Einrichtungen in jeinem Elektrizitätswerk zu installieren ,
wodurch obiges Gesuch begründet e . schien und die Erlaubnis unter
der Bedingung erteilt wurde, daß die Stadtgemeinde Karlsruhe mit-
zuhelfen hat , die eventuell durch die Mehrzuleituna von Ha^enwasser
entstehenden Schäden zu tragen . Zur näheren Erklärung dieser Be-
dingung seien nachstehend einige wichtige Punkte den Interessenten
bebannigeg^ben -

Das beiderseits der Alb auf Gemarkung Knielingen liegende
Gelände , etwa 400 Hektar , wird teils als Wiesen, teils als Ackerland
benutzt . Das Wiesengelande wurde in den Iahren 1850—1852 unter
dem Wusenbaumeister Lauter in Karlsruhe mit einem Aufwand
von rund 50 000 Gulden mit einer Be - und Entwässerungsanlage
vergehen , so daß das Wiesengelände im Winter mit dem Inhalt des
Karlsruhe : Landgrabens bewässert wird . Das Gras wächst so üppig,
daß es dreimal im Jahr abgemäht werden kann . Gleichzeitig wurden
auf den Dämmen nach und nach etroa 8000 Obstbäume angelegt und
seither gwt gepslegt, so daß die Gemeinde alljährlich eine sehr gute
Einnahme aus Obst erzielte. Seit Kriegsende und ganz besonders
seit den letzten Jahren leiden die Besitzer und Pächter stark unter
Ueberschwemmung des Geländes , wodurch die Gemeinde
Kniclingen und ihre Einwohner schweren Schaden erleiden . Der
Hochwas>erschaden wurde im Jahre 1926 auf 75 000 Mark und im
Jahre 1927 auf 66 000 Mark geschätzt. Durch die Ueberschwemmungs-
schäden, die die Einwohner besonders hart treffen , weil sehr häufig
den zahlreichen 3? ?-*̂ *— '— aT" ~ T «!r

Saatgut entstehen,
lande überhaupt noch zu , „
größten Teil der Gemeinde gjchört , die den Ertrag versteigert oder
Allmendgut ist und von den Bürgern genutzt wird , versumpft
allmählich , da wo das üppige Gras wuchs ^ wächst jetzt Schilf.

Vor dem Jahre 1910 waren Hochwasser mit Ueberflutung des
Wiesen- und Ackergeländes eine Seltenheit . In den letzten Jahnen
wird aber das Gelände schon überflutet , wenn es nur einen Tag
regnet . Dies kommt anscheinend dccher, daß sämtliche Gemeinden
des Albtals bis Herrenalb im Lause der letzten Jahre O r t s e n t -
wässerungen eingeführt haben und das Wasser , das früher
im Boden sich versenkt hat , jetzt sehr rasch der Alb zugeleitet wird.
Außerdem wurde der Stadt Karlsruhe wiederholt die Genehmigung
erteilt , Regen- und Fabrikaibwäsier im Hafengelände und im Ober-
feld in die Alb einzuleiten . Dazu kommt weiter , datz im Rhein
Mischen dem Karlsruher Hafenmund und der Albmündung früher
fast das ganze Jahr hindurch Kies gebaggert wurde , während
die Baggerung jetzt nahezu völlig eingestellt worden ist und außer-
dem beiderseits des Rheinufers Buhnen eingebaut wurden,
zwischen denen sich mächtige Kieslager angeschwemmt haben.

Die Rheinsohle hat si» im Laufe der letzten Jahre um 50—60
Zentimeter erhöht ,

die Folge davon ist , daß sich notgedrungen ailch der Grundwasser -
stand zu beiden Seiten des Rheins erhöht und bei einem An-

schwellen des Rheines sich der E ^undwasserstand nicht nur bei Knie-

lingen , sondern auch in den anderen Gemeinden der Hardt erhöbt
hat . Bei stärkeren Niederschlägen zicht das Wasser der Alb nicht
mehr so rasch ab und der verschleimte Boden kann das Wasser auch
nicht mehr ausnehmen. Die Folge davon ist, daß sich alsbald das
G und- und Druckwasser auf den Feldern und den Wiesen zeigt. Es

ist eine ausfallende Erscheinung, daß in früheren Jahren das beider¬

seits der Alb liegende Gelände trocken und das in der Nähe von
Neureut befindliche Gelände sumpfig war . Durch Anlage von Ent -
wässerunĝ räden ist nun jenes töaand « trocken geworden und das
in der Nahe der Alb befindliche Gelände ist ve . sumpft.

Die Versumpfung des Wiesengeländes ist, wie
oben erwähnt , erst in den letzten Jahren eingetreten . Das in der
Nähe der Burgaubrücke befindliche Wiesengelände führt die Beziich »
nung „Kuhlager .

" Die >e Bezeichnung rührt daher , daß f üher das
Gelände als gemeinsame Rinderweide benützt wurde- Infolge Ver-
sumpjung kann aber das Gelände während des ganzen Jahres nicht
mehr betreten werden, es ist völlig wertlos geworden .
Der Aussall für die Gemeinde und die Bürger an Gras beträgt
durchschnittlich 30—40 000 Mark pro Jahr .

Zur Beseitigung des Mißstandes ist m . E . erforderlich, datz das
Albbeet reguliert und teilweise tiefer gelegt , dem
Wass .r Mehrzulauf entsprechend verbreite t und datz in der Näbe
der sogenannten „Allmendwiejen" ein Pumpwerk erstellt wird,
sowie daß die Albdämme erhöht werden. Außerdem ist er-
forderlich , daß im Rhein bei Maxau der Kies ausgebaggert und
datz der Rheindamm bis zur Albmündung verlängert wird .

Durch die Verlängerung des Rheindammes könnte erreicht wer-
den , datz der Rückstau der Alb nicht so druckkräftig und groß wird.
Diese Arbeiten insgesamt ersordern natürlich eine sehr hohe Summe
Geld , die die Gemeinde nicht allein ausbringen kann. Hier sollte
die benachbarte Stadtgemeinde Karlsruhe , die in etlichen Jahren
Knielingen doch eingemeinden wird , sowie der badische Staat hilfs -
bereit zur Seite stehen , um das wertvolle Gelände wieder ertragreich
zu gestalten, was nur bei durchgreifenden Matznahmen möglich ist.

Die Entwicklung der Gemeinde Knielingen ist recht stark. Von
einer Eingemeindung zur Stadt wollen die Einwohner zurzeit 5ller-
dinas noch nichts wissen , sie hängen mit außerordentlicher Zähigkeit
an der Selbständigkeit ihrer Gemeinde, was man ihnen auch
gar nicht verübeln kann. Die Gemeinde Knielingen hatte im Jahre
1913 etwa 3300 und jetzt 4500 Einwohner . Von 2000 Hektar Ge-
meindebesitz stehen über 1100 Hektar im Eigentum der Gemeinde,
davon sind über 600 Hektar Wald , der sich in bester Verfassung be-
findet und der Gemeinde eine erhebliche Einnahme abwirft .

Auch hat die Gemeinde heute noch einen recht guten Bauern -
stand. Die Pferdezucht ist trotz der neuzeitlichen Verkehrsmög-
lichkeiten aus alter Tradition neu erwacht und durch Einstellen erst-
klassigen Zuchtmaterials wieder in gutem Ausstieg begriffen . Knie-
lingen hat gerade durch seine Pferderennen im In - und Auslande
einen guten Ruf , und es wäre von Nutzen , wenn auch hier gemein-
sam mit der Stadt Karlsruhe neue Wege zur Hebung der Pferde-
zucht gefunden würden .

In Knielingen wohnen aber auch recht viele Geschäftsleute,
Beamte . Angestellte und Arbeiter , die in Karlsruhe ihren Lebens-
unterhalt verdienen , und es wäre für viele Familien und die ge-
samte Volkswirtschaft und die Gemeinde recht wertvoll , wenn in
dem der Versumpfung ausgesetzten Gelände wieder wcrtcrzeugcndes
Garten - und Wiesengelände mit guten Obsterträgnissen wie früher
geschaffen werden könnte.

Viele anfallenden Arbeiten könnten auch durch Arbeitslose als
Notstandsarbeiten erledigt werden, zumal unsere Heimat
sicherlich ein großes Interesse daran hat . die Ausgaben für Arbeits -
losenbeihilfe produktiv zu gestalten.

Im allgemeinen Interesse und aus volkswirtschaftliuien Gründen
ist es notwendig , diese Gesamtfrage öffentlich zu besprechen . Dabei
sei ausdrücklich betont , daß bei der Augenscheinnahme durch den Be-
zirksrat am 13. März sowohl seitens der Herren Sachverständigen
als von der Gemeindeverwaltung Knielingen ein guter Wille währ-
genommen werden konnte, recht bald an diese Sanierung heran -
zutreten . Bezirlsrat Leo W e tz e l.

Der Ausbau der Keiöelberger Universität.
Die Genehmigung des Baoprogramm».

Heidelberg , 8. Mai . Das Bauprojekt zur Erweiterung der
Universität , das , wie bereits mitgeteilt , eine Ueberbauung der

Augustinergasse an ihrem oberen Teil zwischen dem neuen Kollegien-

haus und der Lesehalle vorsieht , ist nun von dem gemischt beschließen -

den Ausschuß genehmigt worden. Der erste Bauabschnitt soll aus
Mitteln der Schurman -Stiftung errichtet werden. Vorgesehen sind
dann noch ein zweiter Bauabschnitt mit einem Flügelanbau an der

Grabengasse. und ein dritter , der den Block durch Bauten an der

Seminarstratze abschließen wird . Ferner hat der gemischt be-

schließende Bauausschuß die bauliche Erweiterung des Mittelstands -

sanatoriums Speyerer Hof genehmigt ; diese Erweiterung ist^
nötig

infolge des großen Besuchs des Sanatoriums und wird sich auf etwa

250 000 Mark belaufen , welcher Betrag von der Sanatoriums E . m .

b . H . getragen wird .

--- Willstätt, 8 Mai . (Totalisator.) Dem H ana u e r R e nn -
verein wurde die Erlaubnis zum Betrieb eines Totalisators be»
dem am 8 . Juli stattfindenden Pferderennen in Willstätt erteilt .

= Falkensteig b . Freiburg . 8 . Mai . (Bürgermeister,üb,laum .)
Am Sonntag konnte Bürgermeister M a i e r sein 25jähriges Amts -

jubiläum begehen.

Brände.
' — Ispringen bei Pforzheim, 8 . Mai . (Brand.) Aus nnbe-

kannter Ursache ist hier im oberen Hardweg in kurzer Zeit ein Wohn-
Haus mitsamt den Hintergebäuden niedergebrannt . Einiges Inventar
konnte gerettet werden. Der Brandgeschädigte ist nur schwach ver-
sichert.

Stockach, 8. Mai . (Brand .) Heute nacht brannte das Wohn-
und Oekonomiegcbäude des Landwirts Josef Not Helfer in Reute
vollständig nieder . Die Bewohner konnten nur das nackte Leben
retten . Es gelang auch mit großer Mühe das Vieh loszumachen.
Das Inventar ist vollständig verbrannt . Der Schaden ist umso
größer, als Nothelfer in der letzten Zeit bedeutende Bauarbeiten an
seinem Hanse hatte vornehmen lassen , die noch nicht durch Ver-
sicherung gedeckt waren . Die Vrandursache ist unbekannt .

Rundfunkvortrag Frankfurt a . M Mittwoch . 9 . Mai 1928. 6 .45 Uhr
abends . Prof . Dr . Sigmund :

DAS KOPFHAAR Wachstum . Ernährung und Haar¬
wechsel , Haarausfall u . seine Heilung durch D SOL »

Rückfragen an das Physiolog . Laborat . Dr . Sigmund
Stuttgart -Degerloch . (A1254
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Karlsruher Bezirksral .
Die am Dienstagvormittag 8 Uhr unter Vorsitz des Amtsoor -

standes Eeh. Regierungsrat Landrat Dr . B a u r « öffnete und ge¬
leitete Sitzung befaßte sich mit einigen verwaltungsgerichtlichen
Sachen ( Klagen in Steuer, und Fürsorgesachen) , und zwar : Klage
des Rechtsanwalts Dr. Paul Wetze l hier gegen die Stadtgemeinde
Karlsruhs wegen Veranlagung zur Wertzuwachssteuer. Der Klcge
wurde teilweise entsprochen . Die Deutsche Reichsbahngesellschaft hier
klagte gegen die Stadtgemeinde Karlsruhe wegen Erhebung von
Baugebühren . Dieser Klage wurde stattgegeben.

An Vcrwaltungssachen kamen zur Verhandlung : das Gesuch des
Emil Wagner um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft
mit Branntweinschank „zum Schützenhaus" , Schloßbczirk 19 ; jenes
des Otto F ü t t e r e r hier für die Schankwirtschaft mit Branntwein»
schank „zum Löwenrachen"

. Kaiserpassage,' des Metzgers Jakob
K l u t I ch in Welfchneureut für die Gastwirtschaft „zum Adler" dort-
selbst . Aller Gesuche fanden Genehmigung durch den Bezirksrat .

Dem Gesuch des Metzgers W. Hartmann in Spöck um V« -
lcihung der Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen im Metzger -
gewerbe wurde stattgegeben, ebenso jenem des Hermann Hoesf -
gen , Dipl . -Ingenieur hier . Sofienstr . 166. um Befugnis zur An-
leitung von Lehrlingen .Das Gesuch des Fußballklubs Phönix t .l V in Karlsruhe um
Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit Branntwein-
schank auf dem Sportplatz (Phönixstadion ) im Wildpark wurde a b -
gelehnt .

Längere Zeit nahm die Feststellung des Ortsbau -
plans in Bulach in Anspruch , zu der sich zahlreiche Interessentenaus dieser Gemeinde eingefunden hatten. Etwa 30 Einsprachen gegen
die geplante Feststellung lagen vor . die von den Erschienenen teil-
weise persönlich vertreten wurden . Schließlich wurde aber der Orts-
bauplan nach den vorgelegten Plänen genehmigt und die Ein-
sprachen als erledigt erklärt .

In nichtöffentlicher Sitzung wurden die Wahlvorsteher für die
bevorstehende Reichstagswahl ernannt und der vorgeschlagenen Ab -
grenzung der Stimmbezirke zugestimmt. ) ! (

«
Hebel-Ständchen im Schlohgarten. Der Karlsruher Liederkranz

singt , wie schon mitgeteilt , am Vorabend von Hebcls Geburtstag ,heute Mittwoch abend 7 Uhr, am Hebeldenkmal im Schloßgarten sein
alljährliches Hebelständchen , In Verehrung des Komponisten S ch u-
bert , dessen 100. Todcstag dieses Jahr in der ganzen musikalischenWelt gefeiert wird , wird der Chor vier Schubertliever singen; die
Gedächtnisrede hält Stadtpfarrer Hindenlang . Es werden
gesungen : „Sanktus" , „Der Entfernten "

. „Die Nacht" und „Der
Lindenbaum " von Schubert.

ch- Beisetzung . Am Dienstag nachmittag fand unter außer -
ordentlich großer Teilnahme die Beisetzung des im Aller von 62
Jahren infolge Herzschlages aus dem Leben geschiedenen Schneider-
meisters Max Peter statt . Die Feier in der Friedhofkapellewurde eingeleitet durch das Sanktus von Schubert, das der Karls-
ruher „ L i ederkr a n z

" stimmungsvoll zum Vortrag brachte . Nachder Einsegnung der Leiche durch einen katholischen Geistlichen und
einem Eellovortrag nahm der „Liederkranz" mit dem Trauerchor
„Stumm schläft der Sjinger " von seinem langjährigen, beliebten
Mitglieds Abschied . Am Krabe widmete der zweite Präsident des
„Liederkranzes" , HerrW a ß h a u s e n , dem treuen Freund und San-
gesbruder einen ehrenden Nachruf. Zugleich legte er im Namen
des „Liederkranzes" und der Fulderei einen Kranz nieder . Wei-
tere Kränze wurden niedergelegt von Herrn OberregierungsratBroßmer namens des Männerturnvereins, der dem Verstorbenen
ebenfalls manch schöne Stunden zu verdanken hatte, von HerrnZahnarzt Dr. Meyer namens der Hebelloge, von Herrn May -
b a ch namens des Münnervereins St . Stephan, und von HerrnAlbert als Vertreter der Karlsruher Damenichneiderinnung .Aus allen Ansprachen war zu erkennen, daß Max Peter in Karls-
ruhe sich einen großen Freundeskreis erworben hatte, in dem ihmein gutes Andenken bewahrt bleibt .

Ausstellung im Landesgewerbeaml .
Die Reimannsch « Kunstgewerbeschul « in Berlin,die seit LS Jahren besteht , läßt zurzeit eine Wanderausstellung von

Schülerarbeiten durch Deutschland reisen, die nun auch hier im
Landesgewerb -amt gezeigt wird . Sie gibt ein umfassendes Bild
von der Tätigkeit dieler Anstalt , die zurzeit von rund 800 Schülernaus 22 Staaten besucht wird . Direktor Reimann hielt selbst einen
einleitenden Vortrag aus dem sein Programm klar ersichtlichwurde. Cr versteht es . die Forderungen des Tages mit den
Unterrichtsbeftrebungen auf dem Gebiet der angewandten Kunst in
Einklang zu setzen . Die Schul« umfaßt neben den allgemeinen
Vorbereitungsklassen in Zeichnen usw . und neben den Werkstättenfür Holz , Metall, Graphik , Textilien. Elfenbein . Batik und Mode-
zeichnen eine Fachschule für Theater-Dekoration und eine für Schau-
senster Dekoration . Sie gibt eine eigene Zeitschrift . F̂arbe und
Form " heraus , hält Vorträge und bestreitet ihren Etat aus eigenen
Einnahmen und den Stiftungen eines „Frendestreises der Rei-
mann -Schule.

Bei den ausgestellten Arbeiten handelt sich um Schülererzeug-
nisse. Der Wille zu Zweck und Schönheit ist allgemein zu erkennen,ebenso wie der enge Anschluß an die Bedürfnisse des Wirtschaft?-
lebens .

Kinderarbeiten eröffnen die Ausstellung . Es folgt die Buch-
Graphik und das Plakat in verschiedenen Techniken und Ausfüh¬
rungen . Farbenlehre wird nur insoweit betrieben , als sie für die
praktichen Forderungen notwendig ist. Figürliches Aktzeichnen wird
in 5 Klassen behandelt und zwar im Hinblick auf den beabsichtigten
Zweck, z . B . für Modezeichnungen oder für Illustrationen. Theater -
waler usw . , also nicht als .Areie Kunst" . — In der Textilabteilungwird praktisch gearbeitet : es stehen drei Webeftühle zur Verfügung ,damit später die Entwürfe im Hinblick auf die Ausführung zustande
kommen . Batik und Spritztechnik zur sarbigen Behandlung von
Stoffen werden geübt .

Gebr wichtig ist die ModestudienNasse und dann die Entwürfe
für Kostüme , wobei wiederum Zweck und Begabung für den W«g
durch die eine oder andere Klasse ausschlaggebend sind, Die Ent«
würfe für die Konfektion setzen selbstverständlich auch die praktischeKenntnis der Schneidertechnik voraus Eine besondere Klasse nimmt
sich der Kostüme, für Theater, Tanz , Ballett . Revue und dergl . an .

Die Abteilung für Keramik hat Beziehungen zur staatlichen
Porzellan -Manufaktur. In der Metallabteilung wird auch dasEmail gepflegt.

Etwas ganz Neues ist die systematische Vorbildung der Schau-
fensterdekorateure. die lernen sollen , wie man die Werbewirkungmit der ästhetischen Wirkung vereinigt . Bei schönen Stoffen istdas leicht . Aber bei unansehnlichem Material gilt es erst , den
Meister zu zeigen. Selbst mit Flaschen. Konservenbüchsen. Taschen -
tüchern usw . kann die erwünschte Wirkung erzielt werden , wie die
ausgestellten Photographien zeigen. — denn hier konnten die Schau-
fenster selbst nicht aufgebaut werden.

Die Ausstellung bietet als Ganzes vielerlei Anregung , und
das Landesgewerbeamt verdient lebhaften Dank und zahlreichen
Besuch für die aufgewendete Mühe . W . E . 0.

«= Seinen 75. Geburtstag feiert « gestern bei bester Gesundheitein Oststadtbüraer . Herr Schuhmachermeister A . Regenscheid ,Georg-Friedrichstraße 1 . Als junger Mann kam der Jubilar , der
von Hindelwangen bei Stockach stammt, nach Karlsruhe. Im Jahre1873 trat er bei den badischen Leibgrenadieren ein und diente 25
Jahre beim Regiment . Er verkörpert also ein Stück Regiments -
geschichte. Dem Jubilar wünschen wir weiter einen ruhigenLebensabend.

Vereinsfahrten des Bad. Aulomobilkluv
Der Badische Automobilklub bietet seinen Mitgliedern i « Ä

Hinsicht reiche Anregungen durch die abwechslungsreichen Bei« 4tungen der letzten Zeit . So war am Sonntag, den 2g. AM !
interessante Murgkraftwert das Ziel der Wagen K«
Sektionen Karlsruhe, Pforzheim und Baden -Bad«n. Die reich«
teiligung mit zirka 80 Wagen und 180 Personen zeigte deuB Rrege Interesse an den Werken moderner Technik . Zum Mittt ,jversammelten sich die Teilnehmer aus dem Ruhstein und verb»
dort gemütliche Stunden.

Ganz anders wieder gestaltete sich die Fahrt am 6. ^der Sektion Karlsruhe, deren Ziel das Kloster MaulbUwar . Diese herrliche Stätte alter Kultur wurden den 50 VAmein durch die sachgemäße Führung des Herrn Architekt Dr.
f !

'
.5 n } .° b 1 erschlossen. Nachdem man sich gestärkt hatte,be, strahlender Sonne und blauem Himmel zu den Eeschil >l -t>keitsprüfungen im Klosterhof. Das rege Interesse de» »

gen Klubmitglieder und der Bevölkerung zeigte deutlich daßan der Stätte alter Kultur das Interesse für modernen Sport *
ift . Es wurden von manchen der 14 Teilnehmer sehr gute
pe« « äW*. Auch eine Dame des Klubs zeigte hervorragen« .̂
schicklichkeit . Das punktliche Arbeiten der Funktionäre undtionarinnen half mit an dem guten Gelingen der netten £ j c,italtung. Alle Teilnehmer vereinigten sich zur Preisve «! «l u n g . Auch die nicht dabei Bedachten werden eine freudige 1 In
nerung an den wohlgelungenen Tag mit nach Haus« gen»lm>
haben . 3

Die Ergebnisse d « r GeschicklichkeitsprLlwaren : Wolff 6/30 PS . Wanderer . Eberhardt 10/40 PS . i
Vogel 6/30 PS . Wanderer , Dr. Rettig 5/20 PS . Wandererchets 8/38 PS . Mercedes -Benz, Frau Neuer 10/40 PS .Beuttenmüller 10/45 PS . Opel , Dr. Kachel 12/37 PS . Eh«Edelmann 14/38 PS . Opel . — Außer Konkurrenz : -8/38 PS . Mrecedes-Benz, Neuer 10/40 PS . Adler . NeubacherPS . NAG .' -Protos.

Boranzeigen der Veranstalter .
NadischeS LaudrStheater . Am Srettag , den 11. Mal \

Erstaufführung von Gnccchls zweiaktiger Over . E a f l a n d r a
' 1<Der dem griechischen MvthoS entnommene Text , welcher die direkt « t,

« eschichie , u Richard Straubens . Elektro ' bildet , wurde von Luigi - »idem bekannten Puecinil ' brettisten und dem Komponisten Gneecht *
und hatte daö Werk bereits an mehreren Bühnen nicht nur bei 1
landes , sondern auch tn Deutschland grosie Erfolge . MnfikaliI », Sä
Generakmustkdirektor Josef KrivS geleitet , wird die Over von i 'ti
regifseur OttoKrauhin Szene gesetzt . Die Bühnenbilder von %Hecht und die Kostüme von Margarete Schedenberg wurden u « <S 1
Entwürfen in den Werkstätten deß « andestheaterS hergestellt . Dt « -">0
Nische Einrichtung hat Rudolf Walut . toi

Mitiivochskonzerte im Swdtaarie « . Am Mittwoch nachmittag !
Im Stadtgarten von ^ 4—6 Uhr ein Konzert der Polizeikavelle »nt «. ^
tung des Herrn Musikmeisters I . Hetsig statt . Das sür diesen
mittag voraesehene Programm bringt Stücke von Job . Strauß !>
Nacht in Venedig ) , Bizet ( Fantasie a d . Over „ Carmen " ) , Do? fl ^ iivertnre z. Cl >. . .Die ReatmentStochter " ) u . a . m . Die Mittwold '' >>
mittagSkonzerte erfreuen sich beim hiesigen konzertliebenden ystets einer besonderen Beliebtheit , weShalb auch zum Besuch ' '
Konzertes geraten werden kann .

Frühliugssest des Dcutschl -atlonake « Handlungsgebilfenoerb «'
Ortsgruppe Karlsruhe . Am kommenden SamStag , den 12 . Mai , 11
8Vi Uhr , veranstaltet die Ortsgruppe Karlsruhe des D . H . V . ASälen der Gesellschast „ Eintracht " Karl - Friedrichstrake ihr dieSM
„ Frühlingssest ". Es wirken mit : Frl . Gerda Aaumann , i;Herr Josef Neuser , Bariton : sowie der Männerchor und die *

, „karelle im D . H . B . Das besorders ausgewählte Programm vctL
einen künstlerischen Genntz . Nach Beendigung des Konzertes schliß
ein Ball an . Karten im Vorverkauf siebe die beutige Anzeige .

>< Kaffe « Bauer . Pianist Karl Kunze , der sich durch sein
künstlerisches wie virtuoses Können einen gkoken Berehrerkreis gell
bat . wird Im heutige » Konzert LisztS b- moll Ballade zu Gehör
( Siehe die Anzeige .)

i Ü.h

t t>r^

Friedrich Springet

WANZENTOP
sicherstes Radikalmittel , fleckt nicht enf ?a
im treruch . >u Ltr . Flaschen RM . 2.50 und fjiErhältlich nur beim aneinigen Hers ' elter W
Frdr . Sprlnuer , MarkgrafenstrttS

Turnverein Beiertheim im.
Todes Anzeige.

Unseren Mitgliedern geben wir
hiermit Kenntnis von dem Ableben
unseres lieben

Ehrenmitgliedes

Georg Frank .
Dem Verstorbenen , der seit der
Gründung ein eifriger Förderer un¬
seres Vereins war . werden wir stets
ein ehrendes Gedenken bewahren .

Die Beerdigung I ndetjm Donners ' ag
nachminag s Uhr vom Trauerhaus aus
glatt - Wir bitten um vollzählige
Beteiligung , 1HÜ53

Oer Turnrat .

Nachttische von 8 J an .
Zimmertisch 10 Jl . Stiir ,
Schrank 30 Jl . kleine
Ti ' che ä 10 M . Itürig .
Schrank , Warenschrank n .
Theken , billig abzugeben .
? . Rudolvb . Steinberg -
» raste 2. ( SB497 )

Billig «« verkaufen :
Kl. MeMranK

und Küchenschast . Karl
Wilhclmstr . 10. IV .. r

(S499 )

Emall -Herd
weiß , 63/80 , wen . aebr .
zu verkaufen . (SÖ436'
Körnerstrahe 57, 2 . Stock
Weift . Gasherd m . Gest .der . neuer Patentrost ,

billig zu »erff . (0 & 7674)
Schillerstrahe 36. 2 . gt .

Elise Dittes
Events Gerritsen

VERLOBTE
Pforzheim Amsterdam ( Holland )

Levina Neu Jersey Englervoot Neu Jersey . .U.S.A. U .S .A. üj
9. Mal 1928

EMenheitslmuk!
Zermimmer

poliert , in bester Verar -
beitung , weit u . Preis
vertäust . ( 13920)

3. Baader ,
Kranenftrafte 9 .

Geiegenft.-Haufe
S gebr . Bettstelle » .
8 gebr . Küchenlchrk ..
1 gebe Kredenz .
1 « ebr Tisch
Hill, abzugeb . (13870)

Ml ».
^ ErSprinansir . 30

Büfett mit Kreden ,
neu . billig zu verkaufen .
Branerstraf, « t . ? adeu .

(& .g .764m
EiKschrank

Jttir ., groft . out erhalten ,
billig in ni-rfiuf (B471 )
ßavclicaitcafi « U . vart .

Speisezimmer ,
Schlafzimmer
und Küchen
in bester Anssührung
liefert sehr billig (107S7>
Schreinerei Rastätter,

31 Westendstrafte 31 ,
Lagerbesichrigung ohne

Kaufzwang .

Eleg . Bücherschränkckru .
Etagere . Büsett . Vertiko .
Slnszugtisch u ^ 6 Leder -
stühle . eich.. Schreibtisch ,vol . Schränke , »iommod .^ tiaiselonaue 35 M . laub
Betten . Tische . Stühle ,
billig b. Schuster . An - u .
Verkauf gebr Möbel ,
LudwIg - WIlbelmftr . >8 .

_ _ __ _ _ ( lseesi
2 gleiche eichene Betten .

Raschkommode . Svieael -
anfsatz . S Rokibaarma -
iraben . Schränke Federn »
betten 2 Mi-' nembellen ,
>u verkauf Schirrmann .
Markgrafenft 4Z.v . B478

Friseure !
El . Heihwasier - Avvarat .

eintla . Toilette . Ẑ lur -
»arderobe , SSarenschrank .
Föhn äug . güust . zu Verl
? eovoldftr . 4(1. 1. Stock .

(B48ZI
Au verlausen 4 Tonner

Lastwagen
in fahrbereit . , betrtebZ -
sicheren Zustaude ^ Preis
1A« Mark . (N94S8
fflonflrnnn . Hauptstr . 115

Lastwagen
zu verkaufen . 4—S To .,
Daimler . Käufer kann
gleich 250 cbm Stickfteine
zufahren mit übernevm
Zu ersrag . it . Nr . $ 9644
tn der Badischeu Presse .

Motorrad
älteres Modell
in gutem Zustand , sahr -
bereit , zum Preise von
80 Mark zu verkaufen .
Näheres Roonstraste 2 .

3. Stock . (13912)

flerr.- uJnmenrßi)
30 u . 45 M zu verlausen
Werner SchiitzenNr . 59.
Herrenfahrrad , sehr gut ,

nur 45, .// . Damenfahr -
rad . sekr gut . nur 50 .// ,
in verkaufen . ( 93493)
Aährinaerstr . 46. Laden .

Anfänger(in)
hier wodnhast , auf hiestg ^
« üro gesucht . Angebote
u . F .H . 7« iS an die Bad .
Dresse . Fil . Hanptpost .
Tüchtiger , energischer

Bauführer
sofort gesucht . Etlauge -
böte mit Gebaltsaniprü -
chen unier Nr . $ >96554
an die Badische Presse .

Kinderliegwagen
wie neu , Riemenscderg . ,
(kakaolarh . l , bill . zu Verl .
EdelSheimstr . 3a , 4 . St .

(B444 )

RS .-Mokorrad
350 cem , 3 . A . P . Renn¬
motor doppel Port ,
RS .-Molorrad

500 ccm , I . A . P . Rcnn -
motor . beide Maschinen
nenwertig , im Auftrage
billigst zu verkaufen .
Rudge Witworth
Sportmaschine , mit el .
Licht . Tachometer , tm
Auftrag billigst zu vcr -
tauten . ( 13908»

»iobert Silicid ,
Auto und Motorräder ,

Karlsruhe . Tofienftr . t79 .
vältestelle Richard -Waa -
ncrstrake . Telefon 6^ 2.

Dnmoiirad
wie neu . vreisw . zu ver -
kauf . Irion . Schiiben -
strafte 40. ( 33281)

8 Warenschränke mit
lAlasfchiehetüien . einige
Regale . 3 m la . Tbeke .
Schreibtisch , alles billig
abzug . h . Walter . Ludw .-
Wilbelmftr . 5 . Möbeln .

lBSSV)

Damenfabrrab . noch neu .
nur KS M . Herrenfahrrad
noch neu . nur 60 .H , z»
verkaufen . Reue Bahn -
hofstr . «. Hl ., t . (89480)

Soch^eit- u . Smoli.-
Anzüge spottbill . abzug .
Zähringerstr . S3a , 2 . St .

(135W )
Einige guterlialteue
Eport-Amiige und

Knaben -Anziige
Mauarb . , spottbill . abzug ^
Zähringerstr . »3a . 13596

Ca . «vv« Liter 1926«
prima naturreinen

Apfelwein
billig abzugeben . Ange¬
bote unter Nr . 2329a an
die Badische Presse .

Männlich
Vertreter

gesucht für Hol »- Kohlen -
Handlung geg . hohe Pro -
viston . Angeb . unt . $59<;;il
an die Badisch « Presse

Damenrad wie neu ,
Herrenrad wie ne » ,gute Marken verk . billig
Schleifer N .nlheim ,

Hauptstr . 100. (13401

<Si » eingeführte Kohlen -
u . Holzhandluna ftiefst «.
Besuche der Stadtkund -
schaft
tücht. Reisende

Offerten n . Nr . .? »6ZZ an
die Badische Press «.

Tüchtiger

Herrenfriseur
kann sosort eintreten .
Älter 19— 25 ft . Wochen
lohn Rm . 35 .00 . Wl
sagt unter Nr . 2342n die
ü' adilche Presse . >

Mi . ZAeider
auf Hofen n . Westen aef .

Kettner .
Kaiser . Allee 6». (« 4941

Laufbursche
Im Alter von 14—16
Jahren gesucht . ( 13641)
Renckstrafte 7 . parterre

Gesucht

2 junge Leute
bei freier Kost u . Wohn .,
sür sofort , auf Reifen an
Karussell . Lohn n . lieber »
einkunft . Zu erfragen
unter Nr . £ 9648 tn der
Badifchen Presse .

I Weiblich t
Gesucht auf sofort ein

ehrl ., fleib . (FH7ö7L )
Mädchen

fllr häusliche Arbeiten
zu Nein . Fam . Mückle ,'kaiserstr . 16« , 4 Trepp .

Küchenmädchen
per sosort gesucht . ( 13467

Holel Krone . Dnrlach
vanpiNrafte 58.

Jüug . fleitz ., ehrliches
Mädchen

o . Lande , bald , gesucht .
Slngeb . u . F .H.7660 an d .
Bad . Pr . gil . Hauptpost .

Erfahrene «

Kinderfräulein
das gut nähen kann , zu
61ährigem Mädchen auf
15 . Mai gesucht . Klavier
spieen erwünscht . Angel
böte mit Lichtbild , Zeugl
nisabschristen u . Lohn ^
anspriichen unter Nr .
?) .H .765» an die Badische
Presse Filiale Hauptpost .

Ei « tlichtiaes

Smittsriiiilem
ver sofort gesucht ( 13469)

Hotel Kroue .
Durlach .
Tüchtige

Küchenmädchen
für Restaurant p. sosort
oder 15. Mai gesucht .
Nähere » (13852)

Hanemann .
Kaiferstrabe 3 , 4 Trepp .

Mädchen
für leichte Hausarbeit
vormittags gesucht . An -
geböte unter Nr . <£9628
an die Badische Preise .

Köchin
Gesucht wird aus I . Juniein zuverlässtges , mit der
guten Küche vertrautes
Mädchen , das einen Teil
d . Hausarbeit mit über -
nimmt . Gute Zeugnisse
ersorderlich . Zuschritten
erbeten unt . Nr . BS «Z7
an die Badische Presse .
Tüchtige (13021)

Köchin
die auch etwas Hausard .
mit übernimmt , zu Nein .
Familie bei hohem Lohn
gesucht . Zimmermädchen
vorhanden . Zu erfragen :

Kaifersirafte 110 , 1 Tr .

Zuverläss. Frau
zur Hilfe im Haushalt
zum sofortigen Eintritt
gesucht . (FH7659 )

Mfrau gesucht.
vstendstraße 8 , pt . B473 beim Rondellplatz .

Zur Erweiterung der lebt durch uns über -
nommenen Verkaufsstelle suchen wir noch

1—2 tüchtige Verfreier
a , Tageßsvesen . hohe Provision u . Prämien .
Branchekenntnisse nicht erforderlich . Borbe »
reiteteS Adreffenmatertal stellen wir zur Ver »
fügung . fodak , unsere Vertreter angemeldet in
interessierten Kunden kommen Auch in der
ersten Zeit der Tätigkeit zahlen wir garan -
tierte Zuichüsse bei wöchentlicher Auszahlung ,
« augling (S . m b. H . « erkaufst .. KarlSnihe

Erbvrinzenstra ^ e 31 (135S91

Zme. «M . Bürokraft
die Schreibmaschine « u . Kurzschrift schon etwa »
beherrscht und Gelegenheit zur Fortbildung sucht,
wird sosort eingestellt . Osserten mit Ansvrüchen
unter Nr . F . H . 7657 an die Bad Pr .esse . Sil .
Hauptvost erbeten .

Junge Dame
mit guter Auffassungsgabe für Labora -
torium gesucht .

Angebote evtl . mit Lichtbild unter Nr .S .H. 7638 au die Bad . Presse , Sil . Haupt -
vost erbeten .

Wir suche«

Kerd- und Küchenmädchen
für Hotels und Restaurants in JavreS - und
Saifonstellnngen . ( 18665)
^ , Arbeitsamt Karlsruhe .
Fachabtlg . für das Hotel - und GastwirtSaewerbe ,

Beiertheimer Allee 10.

Jun <?, Mädchen[•
■ ans achtbarer FamMe knickt unt . IS Iah -
U reu ) für Lebensmittelgeschäft zum bald -
I möglichsten Eintritt gesucht .

Selbstgeschriebene Offerten mit Lebens -
■ lauf und Echulzeuauisseu unter Nr . B06241 an -pk Badifche Presse.

SM . MWen
f fof v . 8— i U gesucht .
Vorzustell . m Zeuauiss .
Südendltr . ! 7. 4. Stock .

(S .H .76SS)

Mädchen
von 18—SO I ., s . Hau »-
halt gesucht auf IS . P ! ai .
M Knoch , . Paulaner .
Steinstraste S. ( B491 )

TUchiiqes

gelucht . lof . od 1 . Nuni .
Zu erfragen n . Nr . F .H.
7647 tu der Bad . Preise .

Junges
Mädchen

«sucht sür dir HauS -
. (FH?7671)

14, 5. Stock .

sucht Heimarveii ^ j il .Grob - oder Klc»»I «

^ Welbll #

Angeb . un ». Nr .
an die Badische ^ ^

tit

Sprechskunöffk
Kilse. ^

Gebildete Daint '
Stelluua bei ein ^
Bfflwit ! ;;fekt i» Stcnoaravbij , ^
Schreibmaichine,C
allen Büroarbeiten ,
unter F . St. Ä .

" VHl 1

Rudolf Moile . Jjl it |(
"A ""tstrafte 132.

Fräulein m . KenÄ ^
'
^ jStenoar . . Wiaicki .. -x,

Beschäfti ^ u ^ uid
l . w . Art . Ofs ^ l S

-t<!)6äa an die

Iii ® , •;
sucht AusNilsSstelie
»cm Restaurant .
Tage in der
geböte unter N *. mi' th,an die Badische ^ U ^
Tuche «i,.

frauenlofem , gu >. f» , . :
Icvti auch etlif «(i
42 Jahre . Sanol - .s„.
u . Refer . zur >
vorübergeh . hier iq
periönl . Vorslellg -
Angebote u . Nr - äm >r>,
an die Badisch e^ ,

Sriinlein . M ^ >
schon Stella als ' i
bekleid .. Kochen . > !!' !
Bligeln u . sonstig . M »,
arbeiten bewan °/ '

^ A ?^

Angebote unt
7fir,6 an die Bad - y

rbeiien bewand "

Dl!!. Stelll»

altling ,
« arlstratze

Zuverlässiges (» 490)
Alleinmädchen

in n . Haushalt v . 2 Per .
sonen ans 15. Mai ge-
sucht. Borzust . m . Zeug -
nislen Kaiferstr . tö , 1.

iliale Hal iptpo »^ TO|
MÄdch ^ i ffi

v Lande , da »
dicnt bat u .
kochen kann .
auf 15 Mai .mm an bie_ß£%lS*ft
Ciunpt Frau (>"" ?1|

ständige rt . l ' t



den 9. Mai 1928. „VadWe Presse " (Morgen -Ausgave ) Nr . 217. Sekte 5.

ädwesfdeutscheJndustrie-und Witfschaffs -Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

tn in
Bei «

Apti ?
t Wi

r « il>
leutljjL

8- Mat . (SttntipmA . ) An der AbendbSrle waren miede ,
vekilHtr » tebiiast , die die gesamti « Aktienmärkte srenndlich beein -

« ' >>m Mittelpunkt des Interesses waren zunächst Automobil -
. ^ dnusnktien . wozu im Perlaus SchissahrtS - und Monla .iiverte
? '

* ip c" ifr «.6eflen batte der Karbenmarkt ruhige » Geschäft . Ebenso

« L > itljn • , = und Scllstosfakrien ziemlicv >« » ie >t » » vörse konnte
0 XX I ü! ' " ?.bkur,e durchweg I

Daimler lebhaft 120.5.— .
m

- — - gof 808 .5,
Ne »besitz

f (tweaehicte MB . _ _ Ä . tt « : Silibene 51.90, Neubesiv 19.08, 4 Pro, . Dt . Schub -

T-
'
ät « ä»

" Griten : Zlllg . Dt . Tredttanstalt 140 R. Barw »r Bankverein
« H» v. u . Wechselbank 165. Commerz - u . Privatbank 181. Darniit .

~ " 161,

,rr . » » - » riirn . Buderus 9S .12 , Gelseukirchen 141 , Har -
3H « Berg 280 , Kalt Aschersleben 203 .5 . Westeregeln 218,

diae 1 |ti| . « tlc 126.75 , Mannesmannröhren 154, Otavi Minen 47.55,
aerUWtiia« ? «« ban 95 . Rhein . Braunkohlen 300, Rhein - Stahl 171, « et .

% r , 1 8o » M6 » tte 84 .5 , © et . Stahlwerke 37.

) t fl ( ' " I5' f 95
" 0 1 ' w e r ' 4 : Hamb . Zlmerk. Pakets . 102, Nordd .

ß ®: I "
n .

" " rieaktien : Adlerwerke Kleoer 96.5. REG . Stammaktien
:X l Icii

'
t io? tnt Heidelberg 151.5 , Daimler Motor 119 .5 , Dt . Gold Scheide »

S . Mb . . Dt . Linoleumwerke 300. Elektr . Licht u . Kraft 233 , J .- G ,

CXUllVIlUlllCIi JIUIUIU ) IH« IV vn vv » ,v
" "SJt flir 5„ ut ' e durchweg sehr gut halten : besondere ? Interesse bestand
vr . ^ Mcn ->° .

' ° renakticn . Daimler lebhaft 120.5. Klencr 96.75, J .-G .
e. t>! I>ad, Mannesmann 154.75, Rhein . Stahl 171.5 . Waldhof
ch td ' fiC . n ' Siemens 345 . Nordd . Lloyd 159.5. Havaa 162. Neu

del il . i
' . fchubgebiete 8. 15 .

. bflj ^ 8.10!
6

taftten ;
" '

S 7,° ° ' u . Wechselbank 1«!
Se"

a ^ Zl ani 267' Deutsch¬
end I !H ( V » 163- Relchsbank
en ^ «r 1!,

° ^ ° rks - A ktien :

Bank 168, Diöevn o . INelellschast
226 .5 . Oestcrr . Credit 36.5 .

<EW ' l, fi »,
283 ' selten u . Guilleaume 136.5, Gesslirel 297 , Goldschmidt Tb .

z ^ * ii8tfsi .
mann 160, Jnnghans Gebr . 87.12 , Neckarfnlm Fahr, . 77.5 ,

ichtk 1 5, 10 .) .5 , Schnckert El . Nürnberg 205 . Siemens u . Halske
» » Lnckerfabrtk 147 .5. Thtir . Lief . Gotha 105 . Wanst u . Freotag

' « tllstoss Aschassenburg Z0Z.7S. Zellstoss Waldhof 306.25.

Warenmarkt
1 «' I im Berliner MetaNtermInbandel . Knpfer : Mal

iref « Juni 123.25 G 123.75 B . Juli -Ang . - Tevt , 123.50 G 128 .75 B ,
utgl k? »den.

'.' Des -. Zau . 123.75 G 124 B . Sebr .-Mär, - April 124 G 124 » .
'CÖi Us , '^ ug .

des » s. N ^ iai 40 B 40.75 G , Juni 40 B 40.50 B . Aull 40.50 G 40.75 B .
kalil^ Z 40.75 B , Sevt .-Okt .. Nov . 40.75 G 41 B , De, . 41 6t, ., 41 G
von ytij 4; « " n . ' Öcbt . 41 .25 be, .. 41 .25 S 41 .50 B . Mär » 41.25 G 41.50. B .
on IQ Zl»». „ bez. . 41 .50 G 41 .75 B . Tendenz stetig ,
nali ^ « i * ® ' Oi 52 G 53 B . Juni 51 .75 G 52 .75 v . Jnli - Ang . 81.50

D » 51- ® 52 Okt .- Nov . 51 .50 51 .75 B . Dez . -Jau . - Kebr .
April 51.50 G 51.75 B .

ruhi
' är^iir , 61-50 6e' " 51-50 ® 51,75

unt« . Ä
'
X®*' 8- Mai . Melallschluhkurl «. Kupfer : Tendenz stetig :

eleu l et . . , er Kasse 61 ' /, . —61^ .. per S Monate 61 " /, . —61 4̂ . Settl . Preis
Ott » ! ' # n - » lnt 66 '3— 67, best selected B4V6—<SH , Elektrvwirebars 67. -

D »? ^ ^udenz kaum stetig : Stindard per Kasse 232—232H , per
mo<t«> ' ci . J i31 ^ ~ 231%, Settl . Preis 232 , Banka 239 , Straits 236?- . —
Vi# ' lt. s, „f / nöcn S willig : ausländ , prompt 20' />«, entft . Sichten 20>4 ,

uck " " t. * ii ;8 20k . — Zink : Tendenz stetig : gewöhnl . prompt S6' i>«.
ist. 25 " !,, . Seltl . Preis 26%. — Antimon RcguluS Erzeug .-

atrtt
* ' 25 " /, «, Settl . Preis 26%. — Antimon Regulus chiuef .

ai . ^ Quecksilber 22%—22-4 . Wolsramerz 1? ^

b .
Aroerikanische Getreidenotierungen .

• il; äjf.
9®' Mal . ISinikspruch . I Sckilnstknrs «. Welzen : Tendenz

IrtV " 18 • . 160>/>—160^ . Juli 160%—161, September 159 - 159% . —
Tniden , kaum stetig ! Mal 108'̂ . In « 111 %. September
^ krr : Tendenziell : Mal 64 >4 , Juli 58% , September 48 (4.

'
i» „ Tendenz fest : Mai 137%. Juli 1SS %. September 122%.

-tn .A Cenis je « ushel .t

:

Roheisenbedarf . — Halbzeug befriedigend . —

rt
ru hig . — Verstärkter Einkauf von Wa .zwerks -

3n|0r erzeugnlssen .
6c" crcn Einkaufs von Aufträgen aus der Bauindustrie nahm

WI , ,c' öüo U'>UVu£' Ütt Giebereien oUutmcm etwas zu . ins ve -
ötr, :u !t' cöar * in IH 0 b e t j e n wuivs und daher die vezuge
Luiden . Ader noch ein anderes Moment , die Befürwtung
^ rei,e infolge der tlohlenpreiserhöhung . »rüg zur Peiuartung

! tiiQK , wettgehenoem UitiB holte man für süddeutschen Be -
. dingliches inoveiien bei . Günstige Angebote legte Grox -

^ feine Roheisen an den süddeutschen Markt , von « das, aber Eng -

Ii i nutfl,n ^«btn hätte wesentlich verstärken können . ^<on
. '

{wilnjcn Rrheisenangeboten wurde regelmäßig von den fracht -
i?nit>Uu~i „uütnen vayerilchen Verbrauchern Gebrauch gemacht . Siir
. ^ ^ s. n ^ ilen berechnete der Rodeilenverband srel Mannheim -Lnd -

srel ttarloruhe VI RM ., fllr Giekerei -Roheifen III
IfkWrt !,6rt « . VM6n>ia »f»afen 84 RM . , srel Karlsruhe 85 RM .. sür

bü <#« ?f " en ^ irel Maniiheim -Lndwigshafen 88 RM . , frei Karls «
^ btu ,/ " alles für die 1000 Kilo . Soweit ein Export von Roheisen
°latt 0 ,

1 den siiddeutschen Markt in Betracht kommenden Ländern
<» u

'
hpr acn die grobteu Posten nach der Schwel, : kleinere Quanti -

. e*l «iA ömen das Saargebiet , die Tschechoslowakei , Ungarn , sowie
. Die Rachsrage nach Halbzeug lieh sich im allgemeine »

Hk 1 on - Unter den Beliefere .'» des süddeutschen Marktes von

1 192« , V' iieht Luxemburg an allererster Stelle . Im ersten Viertel -
> « 11 11 von Luxemburg 425 030 Doppelzentner heran : weiter
>°»vei,. ,,,

^ b-Lotbringen 144 898 Doovel,entner . das Saargebiet 124 342
"Oi- , " Uer , die Tschechoslowakei 65129 Doppelzentner . Frankreich 32121

." er , Oesterreich 113ö >) Doppelzentner . Der Halbzeugverband

Süddeutscher Eisenmarkt.

iflt« S ^Vurü !net ' die Tschechoslowakei 65129 Doppelzentner . Krankreich 32121
nc^ ,,< , er , Oesterreich 11 359 Doppelzentner . Ter Halbzeugverband

r Stii !, flit Rohblöcke 102 RÄt . . sür vorgewalzle Blöcke 100.50 RM ..
ll ^ l S (tt * wl 11 ' RM .. für Platinen 122 9m . je 1000 Kilo , SrachtbattS
8& r " fiCu " lies bei Bezügen unte . 100 Ton » . Bei größeren Ab '

Rabatte bewilligt ,
erwies fich im all

" >c» , u » rs oei Bezügen linici iuu iutiiici . oti
> $>Cr ? /,^ den zwischen 1 und 2 RM . schwankende Ra

5&J ^ . ,/kt sür Schrott in Süddeutschland erwie »'
,<lfi ,

'
j 'iQc llS ruhig . Gegenüber dem Umfang des Angebots fielen die

(*y ,ft g . 1
. bcrnrbettcnöeti Industrien nicht in die Wagschale , und infolge

a \ A '" tu , Innung wurde der Markt sortdauernd unter starkem Druck ge-
^ Ich»» (Wben sich die süddeutschen Grofihandelssirmen im Ein

>eit längerer Zelt grobe Reserve auferlegt , fodab von dtefei
^ C ' Htbe» allsu großes Angebot ausging

Ulm .' h munverkauften
der

dieser
aber die in erster Hand be-

O. nautitäten sind sehr umfassend , und das
Nich,

" '. oer ausgeprägten Berkaufolust den Markt eben sehr . Es
f. l im, e. ,öl{l besagen, wenn immer etwas exportiert werben kann , denn
I

lf
" Sfot . ,

® etratf )t kommenden Mengen fallen bei der Ausdehnung der
?£ »t . f., u belastenden Mengen kaum ins Gewicht . Demgegenüber aber«K W «in . Miauenden Mengen kaum tns (« ewicht . Demgegenüber aber

a& A j .' SttifT 4 .° " eni,et Import . Während im März 1927 nur 242 686 Dop -
e» ai; « chrott importiert wurden , erreichte die Schrottetnsuhr im

onat mehr als die doppelte Höhe , nämlich 576 714 Doppel -
"<?o. i Gesamteinfuhr im ersten Vierteljahr 1928 bezifferte sich

laint 1 738 865 Doppelzentner ( 1927 auf nur 1 309 228 Doppel -

hi " tiit . .®ni"' n lieferten die Niederlande mit insgesamt 660 871 Dop -
7'ltit, »

' den weitaus oröfeten Teil . Sonst stammten u . a . 279 683 Dop -

^ iiirz - ix ^port auf 161105 Doppelzentner zurück . Die Tscheche
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°00t läcnliier in
"

gleichem Zeitraum d<s Vorjahres ) . Von de«

^ ? ^ atcj " " " -Export auf 161105 Doppelzentner zuru î . !̂ te iitceaiu .

, M „ ? ar Hauptabnehmer des Materials . Im ersten 'Siectelj ihr 19Ä8
043 der Schrottexport cns nur 280 976 Toppelzeatner (gegenüber

ir -
drei Monaten d . I . ausgeführten Mengen gingen 179 844

pH
ßt

nach der Tschechullowakei . 35 301 Doppelzentner nach den
^ ^ »8 Doppelzentner na » Italien . 9 653 Doppelzentner

?: i ,0«!iA ." nic n . Wie die Dinae am Markte liegen , besteht kaum eine
. J !cjf ' bat ! Me Preise

'
sich in der nächsten Zeit werden aufbessern

\i ^ 11 .
,ei denn , das, eine Preiserhöhung für Neueilen eintritt , die

[Tji t,v!r des Altmaterials etwas mit sich in die Höhe reiben kann .
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n,°tö > itn " Uf die Milteilltitg über Aiifhebung des Schrottei -lfuhr '

Hiiit .
." bu « . 1 Wahrscheinlichkeit einer Preiserhöhung für Walzwerks -

di, rechnend , lehtc sich der Einkonf auf der ganzen Linie fort ,^ Walzwerke konnten weitere erhebliche Ordre » von Grosshändler -

i," " o Die elfenproduzicrendeii Werke konnten ihren Auftrags
,
° urch wesentlich ausbessern , und e » liegen nunmehr wieder

f(£ C ®0tih , mehrere Monate vor . An und für fich Ist übrigens auch

(i , iitd, v anwachsen , weil das Bausach besser in Gang kam . Dadurch .
' it . eisenverarbeitende Industrie sich stärker versorgte , hatte der

"tietni etnc " Rückhalt bei seiner Ordreerteiliiug . Die soser,igen
" Ugcn Trägereilen wuchsen weiter an . ei » Beweis bessere »

JngangkommenS der Tätigkeit am Banmarkte , die aber trovdem hinter
dem Umiang in der gleichen Zeit des Vorjahrs »urückblieb . Bei der
Dringlichkeit des Bedarf ? , dessen Eindeckuug oft wegen finanzieller Ge -
sichtsvnnkte sehr lange hinausgeschoben würde , muhten in den meisten
Fällen die Läger zur Versorgung in Anspruch genommen werde » . So -
weit Material prompt von den Saarwerken geliesert werden konnte , er -
folgten Essektuierungen der Verbraucherausträge auch ab Werk . Bei
Posten unter 15 000 Kilo lieferten die der Tüddeutschen Eiseiizentralc
angeschlossenen Händler Formeisen in Mannheim -Ludwiashasen zu 18 .60
RM .. in Karlsruhe zu 19 .10 RM .. in Stuttgart - Feuerbach zn 19 .80 NM . ,
in Würzburg »u 19 .70 RM „ in Nürnherg - Kürth zu 19.40 RM . » nd in
München zu 21 .20 RM .. aeS Grundpreise je 100 Kilo , frei nach den Ver »
brancherpläden geliesert . Für Posten über 15 000 Kilo wurden bei Lie -
sernng ab Lager sür Kormessen 133.25—138.50 RM . . Grnndpreise . frei
Vahnwagen Nennkirchen ( Saar ) , gesordert .

S t a b e 1 f e n hatte leidlich guten Absatz aus dem Markte . D »e
Läger der verarbeitenden Industrie waren jüngst erheblich zusammen ,
gegangen , und es mustien daher regelmäbigere Bezüge , ur Ausfüllung
der Lücken erfolgen . Borüberaehend war insolgedeffeu an manchen süd -
deutschen Stopelvlätzen der Sandel sogar recht belebt . Bei Werks -
l ' eserungen berechnet man sür Stabeisen für Verbraucher 136.20— 138.70
RM . . Grundpreise je 1000 Kilo . Frachtbasss Neunkirchen , während sür
Lagerlicferungen von Posten von 15 000 Kilo und mehr , bei gleicher
Frachtgrundlaae , 136.29—141 .70 RM . , alles Grundpreise pro Tonne
notiert wurden . Ferner notierte man bei Lagerentnahmen von Stad -
eisen für Posten unter 15 Tonnen in Mannheim - Lndwigshafen 18 .90
RM .. Karlsruhe 19 .40 RM . , Stuttgart 20. 10 RM . , Qberudorf a . Neckar
20.20 RM ., Niirnberg - Fürth 19.70 NM . Würzburg 20 RM . und München
21.50 RM ., alle ? Grundpreise je 100 Kilo , frei Berwendungsstätten ge>

liefert . Gegenüber dem Borlahr sind die Importe im ersten Vierteljahr
1928 von der Saar und dem Ausland in Form - und Stabeisen wesentlich
gewachsen . Von Trägereisen mit einer Stegböhe von 80 Millimeter
und darüber , wucden in den ersten drei Monaten 1928 714 243 Doppel -
zentner <1927 nnr 446 632 Doppelzentners eingesührt : dabei stammte »
über 40 Prozent ans dem Saargebiet , nämlich 304 167 Doppelzentner ,
während sonst u . 1 . von 219 719 Doppelzentner aus Luxemburg , 155 275
Doppelzentner aus Elsab - Lothringen stammten . Bon anderem Form -
eisen und nicht geformtem Stabeisen wurden in der gleichen Zelt 1928
1 611 067 Doppelzentner (1927 899 313 Doppelzentners importiert : davon
kamen ans dem Saargebiet 551 588 Doppelzentner , aus Elsab -Lothringen
492 881 Doppelzentner , ans Luxemburg »31 832 Doppelzentner , aus Bel -
gie » 117 514 Doppelzentner , aus Frankreich 37 735 Doppelzentner , aus
Oesterreich 20 348 Doppelzentner , aus der Tschechoslowakei 34 492 Doppel -
zentner .

Am Blechmarkt hat sich der Verkehr in allen Sorten etwas mehr
entwickelt , die Umsähe in Grobblechen stnd aber am normalsten gewesen .
Die Preise stellten sich bei Lagerentnahmen von Posten unter 15 000 Kilo
in Mannheim -Ludwigshasen für Grobbleche ans 22 .60 RM . . tn Karlsruhe
ans 23.10 RM . . fllr Mittelbleche ans 22 .90 RM . be,w . 23.10 NM ., sür
Feinbleche von 1 bis unter 3 Millimeter aus 24 .20 NM . bezw . 24.40 NM .,
für desgl . unter 1 Millimeter oif 25.20 RM . bezw . 25.40 RM ., clle »
Grundpreise je 100 Kilo . Draht und Drakterzeugnisse hatten weiter
steigenden Absatz infolge Zunahme des Bedarfs der Bauindustrie . Ab
Lager Maunheim stellten sich die Grundvreise für qealühteu Draht aus
29 RM . , sür blanken Draht aus 27 RM . , für verzinkten Draht auf 3?
RM . und für Drahtstifte ans 30 RM .. alles sür die 100 Kilo . Da ? Ge -
Watt in Röhren war wohl etwcs reger , aber immer noch nicht ganz be-
friedigend : NnSfchubware wurde fortdauernd begehrt .

Aufhebung des Schrottausfuhrverbots?
Ein Antrag der ScMhandelsfirnien.

Im deutschen Schrotthandel machen sich schon seit längerem
Bestrebungen geltend , eine Aufhebung des Schrottausfuhrverbots zu
erwirken. Diese Bemühungen haben sich neuerdings zu einem for-
mellen Antrag der deutschen Schrotthandelsfirmen beim Wirtschaft?-
Ministerium oerdichtet .

Bisher war die Schrottausfuhr entsprechend den einschlägigen
gesetzlichen Bestimmungen an eine besondere Genehmigungspslicht ge-
liunden. Es wurden demgemäß nur verhältnismäßig geringe
Mengen ausgeführt : Im dritten Quartal 1927 18 800 Tonnen , im
4 . Quartal 1927 : 17 500 Tonnen und im 1. Quartal 1928 : 28 000
Tonnen . Demgegenüber ist die Schrotteinfuhr , die bekanntlich frei
von einschränkenden Bestimmungen ist. in den letzten Monaten r .' cht
beträchtlich gewesen . Im 3 . Quartal 1927 kamen 187 OVO Tomen , im
4 . Quartal 1927 178 000 Tonnen und im 1 . Quartal 1928 174 000
Tonnen herein .

In den Kreisen der Schrottverbraucher , die in der Deutschen
Schrottvereinigung G .m .b.H . als Werksorganisation zusammengefaßt
sind , sind erhebliche Wider st ände gegen eine Aufhebung des
Schrottausfuhrverbote ? festzustellen , da man hiervon nicht nur eine
Preissteigerung fllr Schrott , sondern unter Umständen auch einen
zeitweisen Materialmangel befürchtet. Das Reichswirtschaftsmini-
stcrium, das noch den Gerüchten, die in Händlerkreisen umgehen, Ke -
neigtheit bekunden soll, das Schrottausfuhrverbot zu lockern , hat
mit Bezug auf die bestehenden Gegensätze für Mitte der laufenden
Woche die Schrottverbraucher zu einer Besprechung nach Berlin ein-
geladen.

Wie verlautet sollen die Schrotthändler wenn nicht eine völlig«
Aufhebung des Ausfuhrverbots , so doch die Zubilligung eines festen
Ausfuhrkontingente von SO OVO Tonnen beantragt haben . Die An -
regung zu diesem Antrag soll hauptsächlich von süddeutschen
Schrotthändlern ausgegangen sein , die den Schrottexport
nach Italien entwickeln möchten . Aber auch die mittel - und oft-
deutschen Schrotthändier werden mit Rücksicht auf den erheblichen
Schrottbedarf der polnischen Werke an einer Lockerung der Ausfuhr -
beschränkung stark »nt - ressiert sein . Bei einer Beurteilung der Sach-
läge ist allerdings zu berücksichtigen , daß eine ganze Reihe von
Staaten , die als Hauptexportländer auf dem Gebiete des Schrott -
bezugs in Betracht kommen , wie z. B . Frankreich, sich nach wie vor
durch Ausfuhrverbote nach Deutschland absperren. Die Werksver-
braucher betonen weiterhin , daß der Bedarf ihrer Werk ? durchaus
nicht verringert worden ist und daß das erhebliche Interesse daran
besteht , daß die Preise fllr diesen wichtigen Rohstoff nicht auch noch
eine Erhöhung erfahren , nachdem bereits die sonstigen Unkosten -
faktoren sich ungünstig entwickelt haben . Die derzeitige Entspannung
der Lage auf dem Schrottmarkt wird als nur vorübergehend bezeich-
net . Im übrigen haben sich aber die der Deutschen Schrottoereinigung
angeschlossenen mitteldeutschen, sächsischen und oberschlesiichen Werke
bereit erklärt , über den Anlagebedarf ganz erhebliche Mehrmengen
zu beziehen , um

^ auf diese Weise dem Schrotthandel und der eisen -
verarbeitenden Industrie die Möglickkeit zu geben , das aufkommende
Schrottmaterial abzusetzen . Diese Berbraucherwerke hab ^n sich dar»
llber hinaus noch bereit erklärt , ein weiteres Quantum zu über»
nehmen, so daß also der Absatz des am Markte vorhindenei »
Materials in vollem Umfang gesichert Ist .

I»e Newyorker Börse Im April .
Neuer Rekoi dumsatz . — Die Haussebewegung zum Still¬

stand gebracht .
Der Aktlenumfab an der Newnorker Börse hat im April einen neuen

Nekordumsang erreicht . An 22 Börsentagen sind insgesamt rund «2
Millionen Aktien umgesevt worden gegen 8ö Millionen an den 27 Börsen -
tagen des Bormonats , SO Millionen Stück im entsprechenden Monat
des Borjahres und nur SO Mill . im April 1926. Die Im Gefolge der
Veraussevung der Rediskontrc .ten mehrerer BundeSreservebanken er »
wartete Eindämmung der Spekulation ist nicht eingetreten . Der nn -
mittelbar nach den ersten Diskonterhöhungen beobachtete starke Rückgang
der Umsätze hat wieder einem außerordentlich lebhaste » Börsengeschäft
Plab gemacht , wobei die Tatsache , dab die Newoorker Bundesreservebauk
ihre Rediskontrate bisher unverändert belassen hat , die Zvekulation
erneu « anregte . Die Maklerdarleben haben einen neuen Höchststand er¬
reicht . sodak die Frage einer gesetzlichen Beschränkung der Börfenkredite
wieder akut gewoiden ist und im Senat zur Diskussion steht , In der
Auswärtsbewegung der Aktienkurse , die im Lause des Monats mehrfach
starken Schwankungen unterworfen waren . Ist allerdings ein Stillstand
festzustellen . Der Durchschnittskurs von 20 repräsentativen Eisenbahn¬
aktien , der im März von 184 .6 onf 145.0 Dollar angestiegen war , ist im
Laufe des vergangenen Monats aus 141 .2 Dollar zurückgegangen und
der Durchschnlttsknrs von 20 Sribenwerten des Indnstrteaktlenmarktes
hat sich , nachdem im März eine Steigerung von 195 .4 auf 212 .6 festzustellen
war .nnr unbedeutend — auf 213.3 Dollar — erhöht .

Die Rentabilität amerikan 'scher Unternehmungen .
Eine Untersuchung des . Index " der Newvork Trust Compann zeigt ,

dah auch in de» Bereinigten Staaten die Rentabilität vieler Unterneh -
mnngen zu wünschen übrig länt . Bon 430 000 Unternehmungen arbei -
teten im Zahre 1925 beinahe 171000 oder 41 Prozent mit Berlnst . Nur
' Im Prozent aller amerikanischen Firmen haben ein höheres jährliches
Einkommen als S Mill . Dollar . Diese Grostsirmen konnten aber anderer -
seit ? über 44 Prozent der Gesawteinnahm « der ganzen amerikanischen
Industrie füi sich vcibuchcn . Die Untersuchung zeigt , dah 59 Prozent
der Firmen mit Verdienst arbeiten und Betriebskosten im Verhältnis
zum Umsatz 63 Prozent ausmatten . Der Durchschnittoverdienst pro
Unternehmen war 38 000 Dollar , was einer Dividende von 5.9 Prozent
entsprach . Am schlechtesten war die Lage des Bergbaues , während die
Papierindustrie die höchste Berdienstauote zeigte . In der ÄiahrnngS - n .id
Geniitzmittelindllstrie find die Betriebskosten mit « 1 Prozent des Umsatzes
am höchsten gewesen . Als günstiger Faktor wird hervorgehoben , das, die
Betriebskosten sich im Jahre 1925 gegenüber 1924 um 1.1 Proz - ut gelenkt
haben Leider erstreckt sich diese Untersuchung der Newnork Trust Com -

pano auf 1925 : inzwischen haben die Bereinigten Staate » zwei ante
Konjunkturjahre durchgemacht , die minche Ergebnisse der vorliegenden
Rentabilitätsberechnung vielleicht als überholt ericheinen lassen .

-- Di « amtliche Eroßhandelvindexziffer . Die auf den Stichtag
des 2 . Mai berechnete Großhandelsindexziffer des St >ilistisch . n
Reichsamtes ist mit 140.2 gegen der Vorwoche (139.9) um 0,2 Pro¬
zent gestiegen . Von den Hauptgruppen war die Index,isf . r für
Agrarstoffc mit 134 .3 ( 134,1 ) nahezu unverändert , während >» e sur
Kolonialwaren sich um 0 .7 auf 138.3 ( 135,4) erhöht hat . Die Index -
ziffer für industrielle Rohstoff- und Halbwaren ist um 0,2 auf
134.« ( 134,2) gestiegen , die Indexziffer fllr industrielle Fertigwaren
stellt sich auf 158,0 ( 157,8) . . . m [ . .. . .

Mltteldentscke Stahlwerke Berlin . Wie der D » D . erfährt ,
werden die Aktien dieser Gesellschaft , die zur Zeit an der Berliner Börse
nnr eine EinbeitSnotiz geniefte » . voraussichtlich im Lause der nächsten
Wochen in den variablen Berkehr eingesührt werden . Die entsprechenden
Anträge seien dem BSrsenvorstai ' d bere ' ts zugegangen . Man nimmt in
Börsenkreisen nn . datz dieser Schritt als Borbereitung sür die Elnsüb -

rung de? Papiers zum Terniinhondel gelten könne . Die Umsätze in

de» Aktien der Gesellschaft haben sich in letzter Zeit erhöht .

Industrie and Handel

Bankhaus Heinrich Emden
— = Gegründet 1875

ttehöri 7ii den Ältesten Frankfurter Privatfirmen .
Bank - und B » rseiiGe « e H Hfte .
Vo 'ls 'änrila iinnsr , e ' ,8Che Börsenberichte werden
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M - schinensabri ' Baden !» A .°G ., Weinhei « . — Wieder divUiendenl - S.
Räch dem Geschäftsbericht brachte das Geschäftsjahr 1927 »rotz der Mih -
ernte der Jahre 1926 und 1927 in , Rahmen der Absatzmöglichkeiten land -
wirtschaftlicher Maschinen eine gewisse Stetigkeit des Absatzes . Der Um -
sav erhöhte sich um rund »00 TOI RM . Der bekanntlich der Maschinen ,
sabrik Buckau übertragene Verkauf der Vorräte an Lokomobilen , sow t
der Drcfchmaichinen , deren Herstellung der Sirma Heinrich Lan , A .-G .
in Mannheim übertrugen worden ist , war , » fricdenftell ^ ,d . Di « Ent -
Wicklung des Absatzes an Kleinmaschinen , die nunmeht von der Gesell -
schalt nnr noch hergestellt werden ( insbesondere Häckselmaschinen , Rüben »
schneidern und Keltern ) machte besonders im Jnlande Fortschritte . Im
Ausland erschweiten nach wie vor die Zollschranken eine Abiatzver -
arößernng . Trotzdem aelung es neue Absatzgebiete zu erschlieben . Die
Betriebeumstelliiug ist in der Hauptsache vollendet . Der Robgewinn
senkte sich von r>80 518 auf 527 798 RM .. die Unkosten von 614 060 aus
458 948 RM . Nach 62 724 ( 60 062 ) RM . Abschreibungen verbleibt ein
Ueberschnsi von 1» 917 <8 795» RM . . der wieder vorgetragen
werden soll . In der Bilanz erscheinen n . a . Grundstücke unv . 40» 000
RM ., Gebäude 561 700 <579 600 ) RM . . Maschinen mit 305 400 (2501)00)
RM . . Wechsel 2100 (59 500) RM .. Austensiiiude einschl . Bankguthaben
478 900 (881 700) , Borräte 1 (131 800 ( 1 043 600 ) NM . denen an Paisiven
gegenüberstehen - Aktienkapital nnv . 298 000, Reserven unv . 30 000, AuS -
gleichSfondS unv . 188 000 , Bankverpslichtunaen und Kreditoren 1863 970
( 1979 500) , Teilschuldverschreibuugen 100 410 ( 100 540) , Anzahlung der
Knnden 233 600 1332 500 ) und Akzepte 30 660 (— ) NM .

Lokomotivsabrlk Kraust « . So . A .- G ., München . Der JahreSablchlufi
der Gesellschaft siebt auch in diesem 3 «,hie keine Dividende vor .
(kinichlieiilich des BoriahrsvortrageS ergibt sich sür da ? Berichtsjahr ein
Reingewinn von 58 839 RM ., wovon der gesetzlichen Reserve 2 917 RM .
überwiesen und der Rest auf neue Rechnung vorgetragen werden ivll .
lieber die Aussichten des Unternehmens wird mitgeteilt , dast zu Vossen
sei , daß das Unternehmen im bisherigen Rahme » und in der gleichen
Weise auch 1928 seine ruhige Tntwicklung fortsetzen werde ,

Schriftgießerei D . Stempel A . -G . I « Arankfnrt 0 . M . Die GB . ge-
nehmiate 9 Prozent (8 Prozent ) Dividende für 1927 und die Errichtung
einer David Stempel -Stiftung mit 50 000 RM . zur Erinnerung an de»
verstorbenen Generaldirektor David Stempel . Sodann wurde die Kavi -
talerhöhnng um 272 000 RM . Stammaktien auf 3 222 200 RM . beschlosten .
Die neue Emission ist zur Llcserung von 300 000 RM . nom . Stempel -
Aktien für die nun ganz erworbene Tochtergesellschaft tn Wien und
Düsseldorf notwendig . Ein Bezugsrecht wird nicht gewährt , lieber dl«
Aussichten deö laufenden Geschäftsjahres wurde erklärt , dast die Gesell -
schast tm ersten Quartal voll beschäftigt war . Jedoch lief , der Umsatz im
April etwas nach , was wohl ans die dem Buchdruckergewerbe auferlegte
Lohnerhöhung zuriickzufühien fei. Auch dem eigenen Gewerbe könnte
evtl . eine Lohnerhöhung auferlegt werden , deren Auswirkungen wohl den
Umsatz beeinträchtigen werden , so daß sich keine Schlüsse aus das voraus -
sichtliche Resultat für 1928 ziehen lasten . Im Geschäftsbericht war an -
gefichts de? Verlaufes der drei ersten Monate wieder ein zufriedenstellen -
des Ergebnis tn Aussicht gestellt .

Bamderger ttalikofabrlk A .-G ., Bamberg . Der von der oGB . am
z . Mai bereits genehmigte Abschlu « sür das Geschäftsjahr 1927 weist
ausschl . 19 766 (88 013 ) RM . Gewinuvortrag einen Fabrikationsübelschutz
von 502 809 RM . gegen 298 532 RM . 1. B . ans . Die allgemeinen U » °
koste» erforderten 859 560 (295 875 ) RM . nnd die Abschreibungen 83 218
( 71 403 ) RM ., sodab sich ei » Reingewinn von 79 797 RM . ergibt gegen -
über einem Restgewinn von 19 767 RM . — nach Abzug des Verlustes
des Geschäftsjahres in Höbe von 68 246 RM . — im Jahre >92». Der
änfterst dürftige Geschäftsbericht führt aus : „ Unter Unternehme « ist in
dem abgelaufene » Geschäftsjahre mit Ausnahme der erste » Monate be -
frtedigend beschäftigt gewesen ." Bekanntlich beschloß die GB ., ans dem
Reingewinn ,'.us das AK . von 805 'KW RM . eine Dividende von 4 Pro -
zent auszuschütten und nach Abzug der Vergütungen einen Betrag von
32 969 RM . vorzutragen . Die Bilanz zeigt aus Konto Grundstücke nnd
Gebäude eine Erhöhung um 20 000 RM . aus 758 000 RM . uud aus Konto
Maschinen eine solche von 35 000 RM . aus 445 000 RM . Die Vorräte
habe » aus 658 813 (589 '12» ) RM . zugenommen , während die Debitoren
ans 666 206 (671 464 ) RM . zurückgingen . Unter den Passiven erfuhren
die Kreditoren eine Erhöhung aus 1 211 212 ( 1 182 880 ) RM . Der Be -
stand an Schuldverschieibungen ist von 247 930 auf 247 200 RM . zurück¬
gegangen . Der Reservefonds >n Höbe von 154 611 Z! M . erscheint n ^ben
einer besonderen Rückstellung vrn 35 000 RM . Mittelung übet de» Ber -
laus der bisherige » Monate de? ne, " ->, Geschäftsberichtes wurde wie i»
der Bersamuilung auch im Geschäftsbericht nicht gemacht .
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Eintrachtsaal / Karlsriedrichslr . ZV
Am Montag » den 14 Mai , abends 8 Uhr , sprechen öie Kandidaten
der Deutschen (Ub .) Dolkspartei , Tandtagsabgeordneter Dr . Malles über :
„Was will die Deutsche Volkspartei " , und Hanüwertstammer -Vize-
Präsident Blum » Schlossermeister , aber : „ Kandwerk und Mittelstand " .

Deutsche (lib.) Volksparlei
Ortsgruppe Karlsruhe i. B .

Eintritt frei ! Aussprache !
13207

Margneriie Krauen Mörser
Marth « Milderl
ffrofrf Silber
Fabelten : Mebner
Kitfctte . ©iftittiJft . Ost-
bolt. Schmidt-Kebler und

Weidner
Musketier Graf
Marani » Echellenberoer ,Marani ? Schmidt .<M <ler ' •
ftaimainci Höcker
Büfettdame Menter
Portier ffienftfierf

KAMMERUCHISPIELE
Kaisentr . 168 .

Der dauernden Nacb ' iase . entsprechend
bringen wir nochmals l >t>75

Der Well actaOnsler Operellenfllm
Bftraet
Sofin
Poeten
Ovmar ,

Echn-' id -'r
Keinath

flirnfeherf.
Keinatb und

Wiechels
Taschendieb Ovmar
Pagen : Möderl . Silber

Ott und Schneider
Schauspieler : Meye ' und

Arras
Schauspielerinnen : 5̂ onz

«nd Lautenschläger
Köche: Schmitt. Sind«'-
mann . Kilian . Kleinbub

und Froh '- ann
. I« Sauer
Malaien : Osthoft »nd

Weidner
Anfang <!>>i Uhr .Ende 2J >4 Übt .

I . Rang und I . Sverrfid
5 00 J/ .

DonneiZtag . 10 . Mai :
Liliom — Freitag , 11 .Mai : Zum ersten Male :
Cassandra .

Coioffeum
Vom 1.- 15. Mai

tiljfl . 8 Uhr « bends :
Brafilianifche

Revue
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Mady thrntiani

e/ ,
e rt »

Hiei zu der Rroüe txupriHlomtllm
Wunderland des Nordens
Die herrlichsten Na'urbiider aus der Weit

des ewigen Eises ( Green y Island ).

AlIanliK - Lldifspiclc
Kalserstr . 5 ( Am l luriacher TorJ

Tel . 544 * .
Nur bis einschl . Montag

Wiener Hof
Fasanenstrafte 6
Kabarett
und Tanz

Kein Weinzwang.
13344) Hans Hagel.

Wohin

rollst
B
Du

jjDfelCjjoB ?

8 Uhr O Cafö- Cabarett

ROLAND

« aiscrftrafte 91.
♦' Täglich ad s Uhr

Konzerl
der Sttmmiingslapelle

Ba -Be-Bo -Bu !
Ausschank von Ia Ori¬
ginal Spanisch Weinen
Vi Str . von 35 Psg . an
Zur Einsührnng täglichvon 11 — 1 Uhr AuS-
schank von Spezial Ver-
mvnth Wein nach spani.
scher Sitte (einschließlichOliven » Vt Ltr . 60 Psg .

Kegelbahn
f. DonnerStaa zu vergeh .
_ Prinz Ludwig .Rlivvurrerstl . LZ. (B427)

Perfekte Köchin
empfiehlt sich für Hoch-
zeiicn u . andere Festlich-
leiten . Angeb. n . D9454
an die Badische Presse.

Wer übernimmt
Ausladen u . Zufuhr
von 300 Zentner Holz
vom Westbahnlios .
Anaeb . pro Zentner an

Hauptwachtmeister
Harter ,

Moltlestr . 12 B . (13677)

Bündelholz
trotten , per Stiitt 14 Si
frei Hans liefert lausend.
Angeb. unt . Nr . (59630

an die Badische Presse,

tätlich um 0F ] » LlJUhr

flipenverein
SRIHIIIh

KARLSRUHE

Wir machen unsere Mitglieder auf den Lieht
bildorvor . raii von Herrn C. J . Luther ,München 136J5

Jon weisen Bergen und wilden Wassern"
am Donnerstag , den 10 . Mal . abends 8 Uhr
im Konzerthaus aufmerksam . K trten zu 80#
hei Kri-iiniili"b u . Müller, Waldsir . Abendkasse 1 «

Der
Wolgaschiffer

mit Gesangselnlagen
dazu

Glück inöerPlelle
2 fabelharte Akte mit
Luglno Lane .

Vorverkauf jeweils für 3 Tase
im Voraus . 13öij?

Heute Mittwoch , 8V» Uhr abends

kraß. Sonderkonzcrf
AUS DEM PROGRAMM:

uverture zu Rienzi • • Waener .
. uüknacker Suite Tschaikowskl
Fantasie auf Thais • • • Massenet .Ballade h-mbll Liszt

Sollst : KARL KUNZE.

0
N

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 ♦ IMinute vom Mari-tplalz

Jeden TTJittwoch :
Schlachttag
Schrempp Exportbier

Qualitätswefne
NB Konferenzzimmer u . kleiner
Saal lür Sitzungen . Konlerenzen .Hochzeiten und andere kleinere

Veranstaltungen . 845

Tie Anstricharve ten für
2 Teckanstriche der eisen -
babnbrücke über die
Psin , bei Grötzingen
(Strecke Grötzingen - Job -
lingen ) mit 1081 m
öfsenilicb zu vergeben.

Verdingungsunterlagen
liegen im Geschaftszim-
mer Nr . 6 tot unterzeich¬
neten Dienststelle auf,
woselbst Abaabe von An-
aebotsvordrncken ersolgt.
Angebote verschlossen u .
postfrei m . der Ausschrift:
..Anstreicherarbeiten an
der Pfinzbrücke bei
1.+ 3 '4 der Kraichaaubabn '
spätestens 18. Mai dS .
ftS ., 10 Ubr einzureichen
Zuschlagsfrist 2 Wochen .
Karlsruh « , 7 . Mai 1928.

Vorstand de»
Reichsbahn Bauinnts 1.

<13651)

f. Kolonialwaren zu kau
fen aelucht. Angebote u.
Nr . RS« ! ? an die Ba -
dilche Presse.

öchlaftimm
Nokibaarmair .. Schrank .
C'isschrauk . Diwan , zu
kaufen gesucht . ( B46S )
Mein,er . Zedanstrasie 1

nmp - « « fett - 9m :
neuzeitl .. dunkel geb .,
mittlere Grvsie mit Aus -
ziebtikch u 4 —6 Stüble ,
ans Privat aeaen bar so -
fort zu kaufen gel * » l.
mit PreiSang u . 36
an die Badische Preise .

kettstelle
mit Rost u. Matr ., aus
nur gut . Sause , zu kauf ,
gesucht . Angebote unter
I* . H. 7f<?0 an die Bad
Presse, Fil . Hauptpost.

Klavier
au» Privat zu kaufen
gesucht . Preisangabe .
Angeb. „ nt . ft . H 7R67

an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost .

ia (ml. « fmSi
'' in noch auf erhaltene ?
foforf beirrebssäliiaer

Dieffl-WdUr
f—2H PS Angebote u.
unter Nr 2310a an die
Badische Presse.

miiiiifiiiimiiiiiiiiiii am Rondellplatz »»»mm

Unwiderruflich nur noch heute
und morgen Donnerstag

pol und potodian
in ihren unstreitig besten Rollen als
verkörperte

Ideale der Schönheit
womit sie ihrem Humor die Krone auf¬
gesetzt haben .

Pat und Patachon
auf dem Wege zu Kraft und Schönheit

sowie das ilDrige große Beiprogramm
Anfangszeiten : 3 5. 7 u- 9 Uhr . 13922

Jugendliche baten zuirltt!

Tausch «
2 ZinmemlAung

1. St .. Hths, , Herrenstr .,
geg . ebenlolche in Mühl -
bürg . Angeb. unt . 39634
an die Bad !sche Presse.

WWWBgffiW

Werkstätte
33 qm , elettr . Licht und
Krast, Zähringerstr . 82,
auf 1. Juni od . später
an ruh . Geschäft zu ver-
mieten. Näh . im 3. Stock .

(» 45")

Seitenwagen -
Karosserie

für Motorrad gesucht
Angebote ssnd zu rich-

ten unter Nr . v ^439 an
die Badische Presse

3 « kaufen aelnckt :
Nnziiae . Herreukleider
nller Art , Tawenk -̂ me
usw. HerrenitraKe 20.
1 Treppe rechts ( S49G )

Neubau , Riivvurr , schön¬
ster Lage. Ecke Tulpen - ,
Graf Ebersteinstrahe 57,
1. Ltcigc 3 Z -min . , Küche
mit Bad . Isfort zu ver -
mieten . Zu ersr . parterre
bei Schmi tz. ( » 465)

Zimmer und Küche
( Maniaiden ) , groh . bell
und ionnia . an oidenil .
Leute ios . zu vermieten .
Offerten unt . Nr £ 9643
an die Badische Presse.
Zimmer , schön möbl.,

el . L ., zu Venn . (BL97 )
Leopoldstrabe 15, II .

Immobilien

In ruhig . Hause ist ein
grobes , fein möbliertes
Zimm . an sol . Taucrm .
aus 15. Mai od . I . Juni
abzugeb. : Westendsir . 4,
1 Treppe .

Parkschlößle Dur lach
der schönste Platz der Umgebung .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIISIIIIIIIIISIIIItItllllllllllllIIItlltlllllllIIIIII

Heute Mit twoeh von 4 Uhr ab
der vornehme

Gesellschafis - TA NZ
Stets krischen Bobnen -Karfee , eigeneKonditorei , Fürstenberg - Ausschank ,best gepflegte Weine . B483

VORANZEIGE !

TANZ TANZ
BUNTER M4I -ABEND
mit künstlerischen Einlagen .

Restaurant 13679
Stadion Durlach

am Lerchenberg
15 Minuten zur StraQenoahnhaitest . Durlach .

Mittwoch , den 9 . Mal 1B28
bei schöner Witterung : Gemütliche

Kaffcevislle mit Konzerf.
Freitag , den 11 . Mal 1028 t
Schlachtfest

Ein Awicbclpritparai ist
Paul Kneifels
„Haartinkwr "

dieses hat sich seil liber
60 Satiren bei Kahlbe 't .
Haaraussall und Haar -
pllege glänzend bewährt ,
wo alle anderen Mittel
vertagten . Aerztlich cm -
psohlen — Zu haben in

3 Gröben bei
Luise Mols Wwe . Karl -
Friedrichs,r, 4 (A547
Hvsdrogerie Carl Roth .

Kapitalien
Kansman » mit neuem

Fabrlkauwesen u . Kapi -
tal sucht tüchtigen

ZMM1IW
m . Irgendwelchen Fabri -
kations - Kennlnissen als
Teilhaber mit Einlage .

Angebote u . Nr . 233!>a
an die Badische Presse.

Bfänöei-
VMISMU .
Am Mittwoch , den 16 .

Mai IMi . vormlttallS v.
9 Uhr u . nachmittags o
3 Ubr an . findet im Ver >
Neincrungslokal d . Städt
Veihhauses. Schwauenstr .Nr . k. 2.St . die Sffentl che
Versteinerung der vert -il -
leae » Pfänder v » m M » -
nat Seviember Nr .
24 4 « bis mit Rr .

472 aegea Barzal >r»na
statt. (12330)

Z» r Versteigerung ge¬
langen : Fahrräder , Näh -
Maschinen , Koffer , Schuh -
werk, Herren - u . Damen -
kleider, Wäsche , Stoffe ,
Bestecke , Feldstecher, gold.
u . filb Uhren , Juwelen .
Musikinstrumente usw.
Fahrräder und Näh .
Maschinen kommen Mitt -
wochs 2 Uhr mittags zur
Versteigerung .

Das Versteigerung «,
lokal wird % Stunde vor
Versteigerungsbeginn ge-
öffnet. Die Kasse bleibt
an dem Versteigerung ?-
tage und am Tage voi -
her nachmitt . geschlossen .
Kalrsrube . den 25. April

1V28. ( 12330)
Städtische Psandleihkasse .

Zwangs¬
versteigerung .

Donnerstag , den 10.
Mai 1928, nachm . 2 11hr,werde ich in dem Psand -
lokal , Herrenstr . 45a bier,
tinterban , gegen bare

ahlung im Vollstreck-
uugswege össeutlich ver-
steigern: ( 1.8918)
1 Oelgemälde, 1 Bücher-

schrank, 1 Ladentheke, 1
GlaSaufsatz und 1 grober
Wirtscbaitsküchenschrank .
Karlsruh «,

den 8. Mai 1928 .
Strang ,

Obergerichtsvollzieher.

Auf dem Transport be-
schädigte

EIER
billigst abzugeben.
I . Klumpf Witwe & Cie,
Bürgerstrabe 11. (13645)

Achtung !
Bau - u . Badeplatz

zu verkaufen .
In fchSnster Gegend de » Unterfee » istein zirka it Morgen grobe » , direkt von der

Landstrabe an bis in See gelegenes Ge-
bäude. 10 Min . oon Schifssstation . zu ver- «taufen

Das Obiekt ist geeignet für Vereine od .Fremden - Pensson.
Anfragen unt . St . W. 185/912303 an die

Badische Presse

Kleinere

Gastwirtschaft
bei 8— 10 000 M Anzah¬
lung zn kaufen gesucht .
Angebote u Nr . T92»!9
au die Badische Presse.

Haus
mit Laden u . 5 Zimmer -
wohnung , besonders sür
Bürozwecke geeign., Nähe
Hauptpost. Preis Mark
20 000 .— Anz. M . 6000 .—

Bäckerei
sehr gute Laqe, modern
eingerichtet. Anzahlung
Mark 20 000 .—.
Geschäftshaus

fentrum , mit groben
agerräumen , für gröb-

Unternehmen passend ,
Anz . Mk . Z0 —40 000 .—.

E . Günkerk,
Essenweinstrafte Nr . 19
Telefon 4077 . (FH7669»

HAUS
mit grobem Hof und
Autogarage , Steuerwert
Mk . 28 000 — Preis Mk .
14 000.—» Jahresmiete
ca. Mk . 1800 pro Jahr ,
Anzahl« . Mk . 4 —5000 .—NäbereS unt . Nr . 13649
au die Badische Presse.

Tiermai -kf

Verkaufe lt . all Garantie

« eil wm
mit Geschirr famt Feder -
pritschenwagen, 25 Ztr .
Tragkr . Hermann Breyer
Dnrlack . Friedrichstr . 5 .

(8463 )

Ein - oder Zwei -
Familienhaus

mit etwas Garten , Ost -
stadt od . Rintheim , zu
kausen gesucht . 4500 M
Anzahlung . Angeb. unt .
F . F . 7666 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Haus mit Laden
Slldstadt , sür Metzgerei
geeignet, sofort zu kau-
sen gesucht . Angeb. unt .
F . H. 7677/13643 an die
Badische Presse, Filiale
Hauptpost.

Bauplatz
für Einsam .-HauS , einer
f . Etagenhaus , in nur
gut . Lage zu kaufen ges.
Angeb . m . Gröbe . Pieis
u . Bedingung , u . «
an die Bad . Presse erb.

Sul mödl. Zimmer
an 1 od . 2 sol . Herrn
abzugeben. Lessingstr . 9,
1 Tr . v . Mllhlb .-Tor .

( 1260Z)
Zwei at. möbl . Zimmer .

el. Licht , in ruh . Hause,
kr . Lage zu vm . Garten -
strahe 52. Zu ersragen
im 4 . Stock. (F .H.7V25 )

RESI0
Waldstraße I

lltl«1"
Nur noch heute tind morgen I

Uraufführung des Großfilms

DicDnrdigfiRgcilH
dach Ludwig Fulda

Darsteller :
Käthe von Nagy .
Vlvian Glhson .
Hans Bransewetter .

*

Groteske in 2 Akten .
*

Moderne Landwirtschaft

\ * ■ ■ .

Gut möbl. Zimmer mit
elettr . Licht sos. zu verm.

. 57 , 2.Akademieslr. Stock .
(FH7L16 )

Möbl . Zimmer
zu vermieten . (B404)

Lessingstrafte 23, Part .
Eins . möbl . Zimmer m .

Pens , an sol . Arb . z. vm.
Kreuzstr . 16. II ( 93433)
Sehr schönes , gut möbl .

Zimmer
m . el . Licht zu vermiet . :
Hirschstr. 73. 3 Treppen ,
Hirschbriicke . (F .H,7653

l..Im Laufe d » . I » . finden in Karlsruhe %Reihe gröberer Versammlungen und Ko » g>^ >
statt , die einen bedeutenden Fremden,uzua V -
Gefolge haben werden . Die in den hiesigen W '

,,|und Gasthäusern zur Verfügung stehenden Be>>
^ t

werden dabei zur Beherbergung der TagU^ I
teilnehme ! nicht immer ausreichen . Wir sind
halb genötigt , In allen den Fällen , in denen . " ,!
völlige Unterbringung in Hotels oder Gastl'än ĉ
nicht möglich ist , Privatguartiere in Ansprua
nehmen . So werden benötigt

siir 2.—8 . Juni ds . I » . etwa 2000 Quartier «
für 1.—5. August dS. Is . etwa 500 Quartiek °

iiir 12.- 18. August ds . ÄS . etwa 500 Ouartiet ' v !
Um den Ruf unserer Stadt , als den einer #{Lfreundlichen Fremdenstadt zu erhalten und NX" >

>u festigen, bitten mir dringend , uns jedes »
Verfügung stehende Zimmer ( mit 1 oder 2 Bem I
unter Angabe des Preises hierfür je Nackt ffii
Bett und der Zeit , in der es frei ist baldmögl '^. I
anzumelden (mündlich oder schriftlich im Ratba^ l
2. Stock, Zimmer Nr . 55a, Eingang Zährlngerin ^l

Karlsruhe , den 1. Mai 1S28. ll ^ /
Verkehrs » erein Karlsrufte c._>

Eine möbl . Mansarde
m vermiet . : Waldhorn -
straffe «2 . V . (« 454)

Möbl . Zimmer sos. zu
vermiet . : Marienstr . 72,
p«M . (S .W . 3486

Möbl . Zimmer zu ver-
mieten : Augarteustr . 20.IV .. lks . «S .W . 3487)

1—2 möblierte
Zimmer

mit Pension In Land¬
häuschen in . waldreicher,
gebirgig . Umgebung , am
liebsten an Damen zu
vermieten . Angebote u.
Nr . 2840a an die Bad .
Presse erbeten .

Einfach möbl . Zimmer
billig zu verm . : Zirkel 9,
2. Stock . (B443)
Ein einfach möbl . Zim -

mer zu vermieten . , geg .
monatl Vorauszahlung .
Durlacherstr . 61 , II . B464

Möbl . Zimmer
m . Gartenaussscht . sofort
od. sväter zu veim . B476
Sosienstr . 21 . Hth. III .. r.

Zu -vermieten
Ecke Renck , und Gartenstrabe

SS qm grvher Laden
und zugehörige Zweizimmerwohnung mit
Mansarde u . sonst . Zubehör , aus 1. Juni :

Neubau Gartenstrabe 3
8.50 m breiter . 13 m tiefer

Haumols Gmgeoö. Lagerraum
Näheres : Büro . Ttcfanicuftrabe 40. II .

Nachm. 3—6 Ubr . (13694)

Mm . fltoBe
Büro -Räume

Damenhiindchen
(Zwergpiufcher) , zu ver-
kausen . Angeb. unt . Nr.
F . H. 7668 an die Bad . i
Presse, Fil . Hauptpost, i

im 1 . Obergeschob. Erbvrinzenstr . 81 , ca.
ide120 qm grob , aus sofort oder späte, zu

vermieten . Näheres Baugeschält Wilhelm
Tiobcr , Rüppurrerstr 13. Tel . 87. (13836)

Gut möbl . Zimmer
auf sos . zu vermiet . B495
Philippstr . 2 7. 2 St . . r .

Gut möbl . Zimmer
sep ., sos . zu verm . (B481
Dnrl . -Allee 2» a. 3 . St .
Einsach möbliertes

Zimmer
zu vermieten . ( 13671)
Brabmsstrabe 14, II ., l .

2 Mansarden
zum Unterstellen v . Mö-
bel etc . , im Stadtzentr .
zn vermieten . Angebote
unter Nr . 13625) an die
Badische Presse.

Mietgefuche
E ne beschläönaftmcsreie

4 -5 Zimmerwoling .
mögl. Weststadt , per 1,
Juli gesuebt . Anaebote
unier Nr . R9642 an die
Badiscve Presse erbeten.

5 Zimmermhnil^.
guter Lage. Schönt
Atmmerwohuung
evtl , in Tausch gegc ° . !werden.
Nah . Westendsir. 49, f .

zwischen 10 bis 12 "
2% bis 4H> Uhr.

Junges , lindcrl . f ' J
paar sucht ans 15 .

"
,i

1 leeres ZimM
m . «

stadtlage, © aus ^ l
mit Küche, miwf.
kann mitübern . >vcr°.
Angeb. unt . Nr . Jpfol

an die SPatiifcfic
| @in leere «* Zimw ^

mit Küche
oder Kochgelegenheit ^ >1
iunaem Ehepaar vc > As
fort od . 15 . Mai gcl ,Nur Südstadt f"mI5{# |Betracht. Offerten ' i i«
man unter Nr . G^ ..>
der Bad . Presse abM
I Zfmmef
i <ü

?erufstät . . bess.

Polize beamter sucht
2-3 Zimmerwohng .
beschlagnahmesrei. Angeb.
u . F .H . 7673 an die Bad
Presse, Fil . Hauptpost.

sucht Nähe Saurt »°^
Nüblbuiaertor aut w

Zimmer „
mögl . elettr . Cttfit . „j
Angebote mit Prci >° ^
unter Nr MH637 a «
Badische Presse

Ab 15 . August
möbliertes Zim ^ ' V

mit Bad . e » . Tel«
U. Zentralheizg .,
Angebote n Nr v 'Han die Badiiche ^

Gesucht

Ladenlokal
Kaisersirabe , zwischen Mark » und Walöftf ' ' „t;1
1. Januar oder 1 . Apiil 1929. Osserten ^ ,Nr H9658 an die Badische Presse.

SWe 4-5 3iTnmetiaoBnun (i .
ev . belchlagnabmefrei . per bald zu mieten aks !!/
Angebote an Architctt Willci . Adieritr . ti .
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